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6 Stämme einen j se 


if die Sowſetrepublit Mittelalien 
ie b 


9 


Á 
F 
u 


17 gr. tm Textteil die 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


89, Jahrgang 


die Lage in Indien. 


Angriffe auf Wachtpoffen. 


Lon 30. April. (R.) Der „Daily Expreß“ 
ſchreibt: Bis geſtern abend lagen außer den ſtreng 
rückgehaltenen amtlichen Mitteilungen keine 
achrichten Über die Schwierigkeiten der in Peſcha⸗ 
dur ſtehenden indiſchen Truppen vor. Es iſt klar, 
aß alle Nachrichten aus Indien einer ſtren gen 
Senjur unterliegen. Keine von den geſtern 
knachmittag ausgegebenen Meldungen enthält 
gend etwas über die Zwiſchenfälle. Unſer Kor⸗ 
telbendent in Lahoré hat telegraphiſch mitge⸗ 
It, daß ein von ihm geſandter Bericht über die 
»unbefriedi te Haltung“ der fraglichen Truppen 
zenſiert worden ijt. 
Kaltutta, 30. April. (R.) Unbekannte Männer 
ahmen genen früh einen a Be drei 
de ale Wachtpoſten am Eingang des Artillerie⸗ 
ir pots von Barrackpore. Die Männer kamen in 
nem Sedanwagen an und feuerten vier Re⸗ 
Lolverſchüſſe auf die Poſten. Dieſe erwiderten das 
er, worauf die Angreifer ſchleunigſt davon⸗ 
ten. Weder Angreifer noch Angegriffene hatten 
rluſte. Die Nachricht von dieſem Angriff ift 
erſt jetzt bekanntgegeben worden. 
g Kalkutta, 30. April. (R.) Zu den Unruhen in 
6 wird gemeldet, daß eine 
wichtige Verbindungsſtraße zwiſchen Nord w e ft- 
Bun für Privatper⸗ 
en geſperrt wurde. In Nordweſtindien haben 
Ken Tach auf 15 Verh f . 
r ver n der wegen der Verhaftung von 
nhängern Gandhis Unruhen entſtanden waren. 


eitungsverleger beſchloſſen, bis auf 
res ihre Zeitungen nicht mehr erſcheinen zu 
n. Auch das Organ Gandhis, das den Titel 
ungindien“ trägt, wird vorerſt nicht 
eap eten iter wird berichtet, dak 
der Bontott ausländiſcher Waren durch die indi⸗ 
che Bevölkerung weiter um ſich greife. 
ndiſche Baumwollhändler teilten der Ne 
mmer des engliſchen Textilgebietes mit, daß in 
Zukunft engliſche Baumwollwaren in Indien nicht 
angenommen werden würden. 


— — 


Die Turkeftan-Sibirifche Eiſenbahn. 


d 1. Mai 1930 wird in feierlichem Rahmen 
mit 


W olge der Wiedereinführung des indiſchen 
inb geſetzes durch die Behörden haben mehrere 
che 
la 


Turkeſtan⸗Sibiriſche Eiſenbahn eröffnet, die 
1445 Kilometer Streckenlänge den größten 
ng n wear ee 
e Bahn iſt berufen, die wirtſchaftlichen Ver⸗ 
* — mittelaſiatiſchen 9 
von Grund aus zu ändern. Ihre 5 abe 
ur 

an) mit dem billigen ſibiriſchen Getreide zu 
liefern, damit die Landwirtſchaft von Turkeſtan 
ùg vollſtändig auf den Baumwollbau umitellen 
nn. Von der auf Rache Weiſe erzielten Erwei⸗ 
terung der Anbaufläche und Produktion der 


Turkestan - Sibfrische Efsenbahn, 
Preilgeographie 11982 
N Sibirien. 


Baumwolle erhofft die Sowjetregierung in eini⸗ 
í ahren die mittelruſſiſche Induſtrie vollſtän⸗ 
dan alt einheimiſcher Baumwolle verſorgen und 
t Einfuhr aus dem Auslande unabhängig 
zu können. 3 ſollen die be⸗ 
lion lien Getreidemengen (800 000 bis 1 Mil- 
often dennen jährlich). die bisher aus dem Süd. 
à des Europäiſchen Rußland und der Ukraine 
urtdecung des mittelaſiatiſchen Bedarfs nach 
die Alan geliefert werden mußten, nunmehr für 
werdem fuhr nach Mittel⸗ und Weſteuropa frei 
n. 
— — 


Bom Miniiterrar. 

Wi Warſchau, 30. April. 
eine te aus Warſchau gemeldet wird, fand geſtern 
p 91 Miniſterratsfizung ſtatt, in der die deutſch⸗ 
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Donnerstag, den 1. Mai 1930 


Deutſchlands Antwort an Polen. 


Das Berliner Auswärtige Amt hat jetzt die 


deutſchen Agrarzölle e antwortet. Die 
deutſche Note begründet die deutſchen Zoll⸗ 
erhöhungen vor allem mit drei Geſichtspunkten: 

1. Bei der Erhöhung der deutſchen Agrarzölle 
handelt es ſich um wirtſchaftliche Not⸗ 
maßnahmen, die als ſolche in keiner⸗ 
lei Widerſpruch zu der Convention 
commercielle ſtehen, die am 24. März in 
wen; auch von Deutſchland unterzeichnet 
wurde. 

2. Der deutſch⸗ polniſche Wirtſchaftsver⸗ 
kehr wird durch die Erhöhung der Agrar⸗ 
zölle nur in einigen wenigen Punkten be⸗ 
rührt werden, ſo daß das praktiſche 
Intereſſe an den deutſchen Zollmaßnahmen 
— sis gering zu betrach⸗ 
en 

3. Die juriſtiſche Ananfſechtbarkeit 
der deutſchen Zollerhöhungen trotz des eben 
abgeſchloſſenen deutſch⸗polniſchen Handelsver⸗ 
trages wird auch von der polniſchen Re⸗ 
gierung nicht beſtritten. 


eſſterten Staaten berichtet die „Voſſ. Ztg“, 
daß Oeſterreich und die Schweiz durch ihre 
Geſandten in freundſchaftlicher Weiſe angefragt 
haben, ob nicht für den kleinen 1 die 
Verzollung der Milch aufgehoben werden könne. 
Vorausſichtlich wird man dem von dieſen beiden 
Staaten geäußerten Wunſchentgegenkom⸗ 
men können, weil ſich ſonſt auch für einige deut⸗ 
ſche Grenzgemeinden Härten ergeben würden. Im 
Zollgeſetz ſelbſt iſt ein . r a ph 
vorgeſehen, der Ausnahmen von dem ane 
nen Milchzollſatz zuläßt. 


Die Meldung über den Inhalt der deutſchen 
Antwortnote auf den polniſchen Einſpruch gepen 
die deutſchen Zollerhö nagre verſieht das ts 
ſchauer Regierungsblatt „Rurjer Poranny“ 
mit folgender Ueberſchrift: „Eine Serie deutſcher 
Ungenauigkeiten und Ausflüchte in der Antwort⸗ 
note“. In dem an die Inhaltsangabe angehäng⸗ 
ten eben ef u ah + e 
deutſche Behauptung, i rhöhun t 
Agrarzölle in keinem Widerſpruch zur Gen er Ab⸗ 
machung jtehe, ift nicht ſtichhaltig, da die 


Ueber die e anderer an der land⸗ Tendenz der Abmachung N in der Feſtigung 


wirtſchaftlichen Einfuhr nach Deutſchland inter⸗ 


der wirtſchaftlichen Beziehungen liegt.“ 


Eröffnung polnischer. Privalſchulen 
in Heutſch-Oberſchleſien. 


Sie wurden der polniſchen Minderheit über das Genfer Abkommen 


hinaus zugeſtanden. — Ein 


a Dezember 1928 wurde eine Preußiſche 
Schulverordnung erlaſſen, die der polniſchen 
Minderheit in Preußen die Errichtung von 
Privatſchulen geſtattet. Unter gewiſſen 
Umſtänden leijtei der preußiſche Staat oder der 
in Frage ſtehende Schulverband zu der Erhaltung 
dieſer Privatſchulen Beihilfen. Hier- 
bei wurde zunächſt angenommen, daß dieſe Ver⸗ 
ordnung für den preußiſchen Teil des ehem. Ab⸗ 
ſtimmungsgebiets in ee nicht in 
Kraft geſetzt werden würde, da das Schulrecht 
der Minderheit dort durch das Genfer Abkommen 
erſchöpfend geregelt worden ſei. Die preu⸗ 
ßiſche Schulverordnung war nach Anhörung 
von Organen des Bundes der Polen 
in Deutſchland geſchaffen worden, der 
anders wie der Denti e Volksbund für Polniſch⸗ 
Oberſchleſien, deſſen irkungskreis geographiſch 
begrenzt iſt, ſeine Tätigkeit über den ganzen 
Sog Preußen ausdehnt. Als die 
chulverordnung veröffentlicht und die durch ſie 
gewährten Vorteile allgemein bekannt wurden, 
am auch in Deutſch⸗Oberſchleſien eine Be⸗ 
wegung zur Gründung polniſcher 
en chulen auf, und die preußiſche 
taatsregierung dachte liberal genug, die 
Gründung ſolcher Schulen unter der Gewährung 
der bedeutenden Vorteile, die die Schul⸗ 
verordnung enthält, auch in dieſem Teile des 
Staatsgebiets Er geſtatten. An diefe Privat- 
ten dürfen Lehrer aus der polniſchen 
epublit berufen werden. Solche Ve- 
rufungen ſind an ähnliche ig chulen in der 
Grenzmark Poſen, Weſtpreußen, Pommern und 
Ostpreußen in großem Umfange erfolgt. 
m Beiſein des Präſidenten der Polniſchen 
Schulvereinigung für Deutſchland, des früheren 
preußiſchen Landtagsabgeordneten Baczewſki, 
eines führenden Mitgliedes des Polenbundes in 
Berlin, Dr. Mi 797 — und des Vorſitzenden 
des Polniſch⸗katholiſchen Schulvereins für die 
Provinz O Hg Witt aus Oppeln fand 
nun am letzten Donnerstag die Eröffnung der 
erſten polniſchen Privatſchulen in der Provin 
e ſtatt. Dieſe Schulen befinden ſi 
in Jendrin, Kreis Groß⸗Strehlitz. Grok: 
Bokek (Sitz eines Franziskanerkloſters) und 
Wyſſoka, beide im Kreiſe Rojenberg. 
feierliche Einweihung dieſer Schulen ſoll in den 
nächſten Tagen erfolgen. . wird hierbei 
die Regierung und Verwaltung der 
Provinz Oberſchleſien durch hervor⸗ 
ragende Beamte vertreten ſein. 
* 


Während das deutſche Schulweſen in Polen 
alio mit Macht abgebaut wird, jo bemerkt 


die „Katt. Ztg.“, während ſich dort hohe Staats⸗ 


beamte ihrer Erfolge bei der Herabminde⸗ 
rung der deutſchen Schule gleich einer das Anz 
ſehen und die Macht des Staates fördernden Tat 
rühmen, werden der polniſchen Minderheit im 
preußiichen Oberſchleſien auf dem Gebiete der 


Die B 


ſehr lehrreicher Vergleich! 


ſtimmungen des Genfer Abkommens 
hinausgehende Rechte eingeräumt. Wir 
ſehen hierin den Wettkampf zweier Welt- 
anſchau ungen. Wenn wir auch keinesfalls 
die Hoffnung hegen, daß das preußziſche Beispiel 
in Polen und insbeſondere in Polniſch⸗Oberſchle⸗ 
ſien „Schule machen“ und damit für die deut 7 
Minderheit ebenſolche Vorteile bringen wird, jo 
ſtehen wir doch nicht an, das weitherzige preu⸗ 
ßiſche Entgegenkommen zu begrüßen. Unſere 
polniſchen Mitbürger ſollten aus dieſer preu⸗ 
Bilden Tat erſehen, daß man im Lande Preu⸗ 
ven, die Wahrnehmung von Minder⸗ 
eitsrechten und die Förderung der polni- 
ſchen Kultur nicht als ein ſtaalsgefähr⸗ 
liches Unternehmen anſieht, ſondern da⸗ 
mit vielmehr auch dem Staate die beſten Dienſte 
p leiſten glaubt. Nach dem altpreußiſchen Wahl- 
pruch „Jedem das Seine“ wird der Minderheit 
das Ihre gegeben, und der Staat hofft danach 
auch das Seine zu erhalten. 


Taraſzhiewicz frei. 


Warschau, 30. April. 
Wie die Blätter zu berichten wiſſen, iſt der 
Führer der Hromada aus dem fängnis in 
Wronke entlaſſen worden und nach Wilna 
abgereiſt. Dort hat er ſich bei dem früheren Ab⸗ 
geordneten Rak⸗Michaflowſki aufgehalten, der 
ebenfalls einer der Führer derſelben Organiſation 
iſt. In allernächſter Zeit ſoll ſich der Freigelaſſene 
auf die Güter feiner Gemahlin nach Rodoſz⸗ 
ko wo begeben. 
— — 


In kurzen Worten. 


Geſtern vormittag 11 Uhr iſt der Herr 
Staatspräſident in Begleitung ſeiner Gattin und 
des Gefolges in Spala eingetroffen. 

* 


Die Wojewoden von Tarnopol und Oberſchle⸗ 
ſien ſind geſtern nach Warſchau abgereiſt. 
* 


Heute fährt der Poſt⸗ und Telegraphenminiſter 
derner nach Radom, um eine Inſpektion der 
dortigen Einrichtungen vorzunehmen. 

* 


Eine Delegation des 22. Ulanenregiments er⸗ 
ihien beim Marſchall Pilſudſki, um dieſen 
zur Zehnjahresfeier ihres Regiments am 
28. Juni einzuladen. 


In Gdingen erſcheint am Nationalfeiertag die 
er net der neuen Wochenſchrift „Glos 
orſki“. 


Wi. ; 
In Libiaza Wielka bei Krzanów vernichtete ein 
Großfeuer ſieben Höfe. Der Schaden beträgt 


Schule über die peryflichtenden Be⸗ 129 000 Zloty. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ b 


fir. 100 


der Pfadfinderprozeß. 


O Im Oktober vergangenen Jahres er⸗ 
folgten zunächſt in Bromberg, jobann 
auch in vielen anderen Städten oſens 
und Pommerellens Hausſuchungen bei 
jungen Deutſchen, die einer Jugendorgani⸗ 
ſation angehörten. Die Oeffentlichkeit 
wurde durch die Nachricht beunruhigt, daß 
eine ganze Reihe von Verhaftungen vor⸗ 
genommen wurden. Von den Feſtgenom⸗ 
menen in Bromberg wurden Jugendpfleger 
Fritz Mielke, Studienrat Heidelck 
und Claus Günther von Rügen, 
in Poſen Oberlehrer Dr. Burchar dt 
5 bis 9 Wochen in Unterſuchungshaft ge- 
halten. Gegen Studienrat Heidel ck und 
Claus Günther von Rügen wurde das 
Verfahren eingeſtellt. Jugendpfleger 
Mielke und Dr. Burchardt ſowie die 
Pfadfinder Heinrich Preuß aus Brom- 
berg und Carl Burow aus Kolmar wer- 
den ſich dagegen vor dem Bromberger 
Landgericht zu verantworten haben. Im 
erfreulichen Gegenſatz zu der langen 
Spanne zwiſchen Hausſuchung und Ver⸗ 
handlung beim Deutſchtumsbund⸗ 
prozeß, die ſieben Jahre dauerte, 
wird hier die Hauptverhandlung ſchon nach 
ſieben Monaten an geſetzt. Am 1. Mai d. J. 
nehmen die angeklagten Jugendführer 
auf der Anklagebank Platz. 

Der Staatsanwalt wirft allen Ange- 
klagten Geheimbündelei vor. Dr. 
Burchardt ſoll außerdem Spionage be⸗ 
trieben haben, indem er in ‚ungejeblicher 
Weiſe ſich bemüht habe, Auskünfte zu ſam⸗ 
meln, die mit Rückſicht auf das Wohl des 
polniſchen Staates vor der Regierung 
eines fremden Staates geheim zu halten 
ſeien. Schließlich ſind Dr. Burchordt, 
Mielke und Preuß angeklagt, junge Leute 
zur Ueberſchreitung der polniſchen Grenze 
angeſtiftet zu haben, die nicht im Beſitze 
der geſetzmäßigen Papiere waren 

Die Geheimbündelei ſieht der Staars⸗ 
anwalt darin, daß die Angeklagten Mielke. 
Preuß und Burow Pfadfindergruppen an: 
gehörten, deren Exiſtenz vor dem Staa: 
geheimgehalten wurde. In der Anklage 
ſchrift gibt der Staatsanwalt aber ſe lb fi 
zu, daß der Angeklagte Preuß die An 
meldung ſeiner Ortsgruppe bei der 
Bromberger Polizei vollzogen hat. 
Die Ortsgruppen in Polen ſollen dem 
deutſchen Pfadfinderbunde angeſchloſ⸗ 
ſen geweſen ſein, was die Anklagebehörde 
aus dem beſchlagnahmten Schriftwechſel 
erſehen haben will. Der Staatsanwalt 
ſagt aber in der Anklageſchrift ſelbſt, daß 
die Pfadfindergruppen aus Polen ſich auch 
formell von dem deutſchen Bunde 
löſten, da die Verbindung ſtaatsrechtlich 
nicht geſtattet war. Dieſe formale Tren⸗ 
nung erfolgte im Herbſt 1929, als ſich die 
Pfadfinder an die von Dr. Burchardt ge⸗ 
gründete „Deutſche Jungenſchaft in Polen“ 
anſchloſſen. 

Die „Deutſche Jungenſchaft“ war der 
Zuſammenſchluß aller deutſchen Jugend⸗ 
bünde in Polen und durchaus keine Ge⸗ 
heimorganijation, wie fie der Staatsan⸗ 
walt ſieht. Aus einem ſogenannten Ver⸗ 
trage, den Dr. Burchardt mit dem Leiter 
des Deutſchen Pfadfinderbundes abge⸗ 
ſchloſſen hat, geht auch hervor, daß die Tren⸗ 
nung zwiſchen Ortsgruppen in Polen und 
dem Bunde erfolgt iſt. Es geht auch weiter 
daraus hervor, daß man ſich über die ge⸗ 
meinſamen Ziele und Fragen einigen 
wollte. Wie der Staatsanwalt dieſen Ver⸗ 
trag als Belaſtungsſtück ausdeu en will. 
wird er im Laufe der Verhandlung zu be- 
weiſen haben. 7 

Die beabſichtigte Sammlung von geheim⸗ 
zuhaltendem Material wird darin geichen, 


daß Dr. Burchardt eine große Wade- 
rung nach den deutſchen Siedlungen in 
Kongreßpolen organineren wollte, Bei 
dieſer Wanderung, die als „Aroectsfahrt“ 
bezeichnet wurde, jollte die Zahl der veut- 
jhen Bevölterung und ihr kulurell⸗wirt⸗ 
ſchaftlicher Stand feſtgeſtellt werden. Es 
ijt verſtäͤndlich, daß perſonen, die ſich für 
das Leben der deutſchen Minderheit inter⸗ 
eſſieren, gern etwas über Dieje Siedlungen 
in Kongreßpolen und ihre Geſchichte en 
Erfagrung bringen wollen. Dr. Burchardt 
harte auch reiche deutſche Bünde zur Teil- 
nahme an dieſer Arbeitsfahrt aufgefordert, 
pater aber jelbit von dem Plane A b⸗ 
tand genommen. Ein Berliner Student, 
der nach Poſen kommen wollte, um Dr. 
Burchardi zu überreden, die Fahrt doch 
noch auszuführen, wurde verhaftet und in 
Poſen vier Wochen gefangengehalten. Der 
Staatsanwalt führt auf dieſe Verhaftung 
5 Nichtdurchführung der Wanderung zu⸗ 
rück. 


Dr. Burchardt wird ferner vorgeworfen, 
daß er in Beziehung mit Organiſationen 
in Deutſchland ſtand und damit auch in 
Verbindung zur deutſchen Regierung. Dieje 
Verbindung wird im Briefwechſel mit der 
Mittelſtelle für Grenzlandarbeit deutſcher 
Jugend erblickt! 

Die Angeklagten Dr. Burchardt, Mielke 
und Preuß ſollen ſich zudem des Paßver⸗ 
gehens ſchuldig gemacht haben, ſie fuhren 
bekanntlich nach Danzig auf dem durchaus 
legalen Weg über Dirſchau mit Hilfe ihres 
Perſonalausweiſes und ſollen ſich von dort 
nach Deutſchland begeben haben. Eine 
ganze Reihe polniſcher Gerichte hat be⸗ 
reits in vielen ähnlichen Fällen erkannt, 
daß hierin kein Vergehen gegen die 
Ver ügung über den Grenzverkehr vorliegt. 

Wie die Angeklagten in dem erſt kürz⸗ 
lich beendeten Deutſchtumsbundprozeß, jo 
wiſſen ſich die angeklagten Jugendführer 
ebenfalls keines Verbrechens 
ſchuldig. Sie haben aus völkiſchen 
Intereſſen gehandelt und ſind des⸗ 
wegen aber nicht zu illoyalen 
Staatsbürgern geworden. Sie haben 
die deutſche Jugend zu edle n, inner⸗ 
lich freien Menſchen heran⸗ 
ziehen wollen, aber nicht zu 
Geheimbündlern und U mſt ür z⸗ 
Le rn. Es find Menſchen, die von hohen 
Idealen bewegt werden, aber nicht 
von finſteren Plänen. Sie erwarten, daß 
das Gericht ihre Pläne ſo ſieht, wie ſie 
wirklich waren und nicht ſo, wie der 
Staatsanwalt ſie hinſtellt. 


Freitod der Gattin Werner Kraus’. 


Ju ſchwerer ſeeliſcher Depreſſion. 
Am letzten Sonnabend iſt, wie erſt je bekannt 
wird, Frau Paula Krauß, die Galt n Werner 
Krauß mit der er in mehr als 20 jähriger Ehe 
verbunden war, an den Folgen einer eronal⸗ 
vergiftung in der Dahlemer Villa des Künſtlers 
geſtorben. Obwohl mehrere Aerzte hinzugezogen 
worden waren, konnte der Frau, die in einem 
Zuſtande ſchwerſter ſeeliſcher epreifion Hand an 
ſich gelegt hat, nicht mehr geholfen werden. 
aula Krauß. geborene Senger, war mit Wer: 
ner Krauß feit mehr als 20 Jahren verheiratet. 
Der E entſtammt ein 16jähriger 3 * an dem 
beide Gatten mit 3 ter ngen. Die 


: 


tau 
Krauß wandte ſich in ihrem krankhaft erregten 


Zuſtande noch vor vierzehn Tagen an reunde, 
die ſie um eine Intervention bat, wobei ſie zu⸗ 
gleich erklärte, daß ſie mit dem Leben 


rau ren 


onnabend morgen zu fi 
nahm. ki er Nachmittag wurde die Vergiftung 
entdeckt. an ſchaffte die Lebensmüde in ein 
Sangtorium, wo jedoch die ſofort vorgenommenen 
ärztlichen Eingriffe den Tod nicht abzuwenden 
vermochten. Am Sonnabend abend ih Paula 
Krauß dann an einer Herzlähmung geſtorben. 
Auf Wunſch Werner Krauß hat die Beiſetzung 
ſeiner Gattin in aller Stille ſtattgefunden. 


ee 


r Ein glücklich verlaufener 
Eiſenbahnunfall. 

Rom, 30. April. (R.) Auf der Strecke Mai: 
land Meleglano ſtürzte geſtern ein Arbeiterzug 
in einen Kanal. Glücklicherweiſe wurden nur 
ſechs Arbeiter leicht verwundet. 


I tet, die dem 


Anſchtag einen Verſ uch, er 
gehende Verwicklungen in den Be⸗ 
ziehungen zwiſchen der Sowjetunion 


Ki die Beziehungen zwiſchen der Som 


Die Eröffnung der Antwe pener Weltausſtellung. 
Aus Anlaß der in den kommenden Wochen stattfindenden 100 jährigen Unabhängigkeitsfeier Bel- 
giens wurde in Antwerpen eine Weltausſtellung veranſtaltet, die am 26. April dur 
wurde. — Unſer 
Königin, dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin beim Rundgang durch die 
land ijt mit einem Pavillon der Hanſaſtädte auf der Ausſtellung vertreten. 


Eine Sowjenofe an Polen. 


Königspaar feierlich eröffnet 


Moskau, 29. April. 
Wie die Telegraphen⸗Agentur der Sowjetunion 


erfährt, übergab der Sowfetgeſandte in 
Warſchau, Untonoff Owſſejenko, am Ponta 
im Auftrage der Sowjetregierun 
Außenminiſter 
menhang 
auf die Sowjetge 
ſchau. In der Note heißt es u. a.: 


dem polniſche 
ote im Zuſam⸗ 
. anſchlag 
fand haft in War- 


alejti eine 


3 
mit dem S 


„Am 26. April wurde dank einer zufälligen 


Verkettung der Umjtände eine Sprengung des Ge- 


geſamten Geſandtſchaftsperſonal 
ätte zum N werden können. Die 
owjettregierung erblickt in dieſem terroriſtiſchen 


bäudes der Lene in Polen ver- 


n ſte und weit 


und Polen hervorzurufen, und kann 


nicht umhin, die Aufmerkſamkeit der Regierung 
der polniſchen Republik auf den Umſtand 
lenken, daß der erwähnte e Anſchlag 
nur unter Bedingungen erfolgen 

auf Grund der in der letzten 0 
ſowjetfeindlichen Tätigteit gewiſſer Kreiſe in 
Polen und eines mit ihnen in Verbindung ſtehen⸗ 
den Teiles der polniſchen Preſſe entſtanden ſind. 
Die Sowjetregierung, die unentwegt den Ausbau 
und die 
anſtrebt, 
wähnte Tätigteit, die zweifellos auch mit der 
Aktion 


zu 


onnte, die 
eit nerjtärften 


eſtigung gutnachbarlicher Beziehungen 
ff gezwungen, 1 daß die er⸗ 
internati 


gewijjer 


aktoren in Zuſammenhang fteht, ni 


— 


Schwere Arheitsloſenkundgebungen. 


In Jawiercie und Lodz. — Die Not der Arbeilsloſen. — Kommuniftiihe 
Wühlerei. — Die Polizei macht von der Waffe Gebrauch. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Z Warſchau, 30. April. 


Die außerordentliche Not hat in der letzten Zeit 
mehrfach ſehr ſchwere Auftritte an ver⸗ 
ſchiedenen Orten zur Folge gehabt, ſo auch in 
Zawierce. Hier forderten die Arbeiter der 


etwa 6000 Menſchen beſchäftigenden Fabrik einen 


kleinen Vorſchuß auf die Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung für die 44 und ſchickten deshalb 
eine Abordnung an den Magiſtrat. Es wurde 
ihnen auch die Unterſtützung zugeſagt, aber das 

eld traf nicht ein, weshalb die Arbeiter⸗ 
maſſen in Aufregung gerieten und eine dro⸗ 
hende Haltung einnahmen. Polizei wurde 


gegen fie geſchickt, die aber mit Stein würfen 


empfangen wurde. 

Nun kam es zu einer Schießerei, die von der zu 
den Demonſtrierenden gehörigen Gruppe der iog. 
Regierungsſozialiſten ausgegangen fein ſoll, die 
ſich der 4 angeſchloſſen haben. Jedenfalls 

b es eine Anzahl von mehr oder ee ſchwer 

erwundeten. Dann kamen die Vorgänge 
in Zyrardôw. Dorthin waren die tommu- 
niſtiſchen Abgeordneten Sypula und Koſſak 
gekommen, um eine Hetzverſammlung abzuhal⸗ 
ten. Die Polizei ſuchte die Verſammelten aus⸗ 
einanderzuſprengen, dabei kam es ebenfalls zu 
D und die Polizei trieb mit der 

affe in der Hand die Verſammlung auseinan⸗ 
der, was ebenfalls nicht ohne blutige Köpfe ab⸗ 


ing. 
£ Serai ſchloß ſich eine Demonſtration in Lodz. 
Auch hier waren zwei kommuniſtiſche Abgeordnete 
erſchienen, und zwar Zarſti und Brozek. 
Zarſti wollte von der Treppe des Hauſes, in der 
die Arbeitsloſenunterſtützungen ausgezahlt wer⸗ 
den, und vor dem ſich viel Wartende angeſammelt 
hatten, zu der Menge ſprechen. Ein Schutzmann 
wollte ihn von der Treppe herunterdrängen. 
Zarſti wehrte ſich. Dann kam es zu einem 3u- 
ſammenſtoß zwiſchen der Polizei und der Menge, 


wobei ein fait 70jähriger Arbeiter einen Schuß hat. 


in die Bruſt erhielt. Wie man ſieht, 9 
die Kommuniſten die Abjicht, die durch die Not 
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onaler gung dieſer gefährlichen Lage in Polen a u fz u⸗ 
t allein erlegen, die immer wieder zu An 
etunion die Sowjetunion provozierenden Aktionen führt.“ 


— * 


eigenen Bericht aus Warſchau 
meldet die Pat folgendes: Im Zuſammenhang 
mit dem Herannahen des 1, Mai haben die War 
ſchauer Kommuniſten eine lebhafte Agitation 
begonnen, die die Arbeitsloſen zu Ausſchreitun⸗ 
gen bewegen ſoll. Die kommuniſtiſchen Maita 
toren verſuchten, die Not der Arbeitsloſen dazu 
zu benutzen, um Unruhen anzuſtiften, wie es 
in Zgierz bei Lodz der Fall war. Geſtern mor 
gen ſollten in Lodz die Unruhen beginnen. Vor 
einigen Tagen hat der Wojewode Jafzozolt 
beim Arbeitsminiſter eine Verlängerung der 
Unterſtützungen für die Arbeitsloſen beantragt. 
wonach die Unterſtützungen weiterhin zuerkannt 
wurden. Als heute die Arbeitsloſen in den Räu⸗ 
men des Arbeitsloſenamtes erſchienen waren, um 
die Unterſtützungen in Empfang zunehmen, ver 
ſuchten die Kommuniſten, die verſammelten 
Maſſen zu Unruhen aufzuſtacheln. 

frühen Morgen waren die beiden kommuniſtiſchen 
Abgeordneten in 8 erſchienen, wo eine Ber 
ſammlung vor dem Arbeitsloſenamt ſtattfinden 
ſollte. At die Verſammlung in der ul. Lomäym? 
ſta nicht zuſtande kam, fuhr Larſti nach der ulica 
Matejti, wo er erneut eine kommuniſtiſche Ver⸗ 
ſammlung abhalten wollte. Da jedoch die Zu⸗ 
ſammenkünft bei der Behörde nicht gemeldet war. 
begann die Polizei die Menge aufzufordern, den 
Platz vor dem Amt zu verlaſſen. Als der Auffor⸗ 
derung nicht Folge geleiſtet wurde, ſchritt die 
Polizei ein und zerſtreute die Menge. RU dieſen 
Augenblicken begannen verſchiedene Verſamm⸗ 
lungsteilnehmer, darunter zumeiſt Frauen, die 
Polizei mit Steinen zu bewerfen und der A 
geordnete Zarſki ſelbſt zog einen Revolver un! 
begann auf die Polizei zu ſchießen. Die Poli- 
zei gab daraufhin mehrere chreckſchüſſe ab, 
worauf die Menge mit Zarſki zu fliehen begann. 
Auf der Flucht wurden drei Perſonen leicht ver 
letzt. Bald darauf konnte der Abgeordnete Zar 
jti wegen Ruheſtörung verhaftet werden. 


der Bombenanſchlag. 


Warſchau, 30. April. 

Die Unterſuchung in Sachen des Bomben? 
anſchlages in der ruſſiſchen Geſandtſchaft iit 
bis jetzt ergebnislos verlaufen. Es mur 
den Nachforschungen in den ruſſiſchen monarchiſti⸗ 
ſchen Emigrantenkreiſen und bei den Ukrainern 
angeſtellt, ohne daß irgendwelches Licht in dieſe 
dunkle Angelegenheit gebracht worden wäre. 

Die ruſſiſche Preſſe hat ſich nicht gerade 
eingehend damit beſchäftigt, und man muß jagen, 
daß die Note, die vorgeſtern von der ruſſiſchen 
Geſandtſchaft dem Außenminiſter Zaleſki iber 
eben worden iſt, nicht den un eſchlachten 
Fon trägt, der bei ſonſtigen Anläſſen in der 
ruſſiſchen Diplomatie angeſchlagen zu werden 
pflegt. Aber es ſcheint doch, daß man auf ruſſi⸗ 
ſcher Seite nicht an die über die Bombe abgege⸗ 
benen Erklärungen glaubt, und daß man der 
Meinung ift, es mit einem viel kräftigeren 
Exploſipſtoff zu tun gehabt zu haben. 

So berichtet der Korreſpondent der „Prawda“, 

ß die Bombe eine ganz ungeheure ger’ 
ſtörungskraft beſeſſen habe. In der Note 
heißt es, paß nur ein plötzlicher Umſtand es ver 
hindert habe, daß das ganze Geſandt⸗ 
ſchaftsgebäude in die e 
fei und ſämtliche Mitglieder der Geſandtſchaft 
hierbei den Tod gefunden hätten. 3 

m übrigen zeigt ſich in der Not, daß die Rufe 

RR Meinung find, es handle fih um eine Bande, 
die die Beziehungen zwiſchen 1 und Polen 
ſo weitgehend trüben wolle, daß die Gefahr eines 
Krieges in die nächſte Nähe rückt. c 15 > 

Das polniſche Außenminiſterium wird nun z 
nächſt are Refultat der UAnterſuchung 
der Bombe abwarten und dann eine Antwort 
auf die ruſſiſche Note geben. Wie gejagt, iğ fie 
in einem bedeutend milderen Ton gehalten, 
als man dies ſonſt bei ſolchen Gelegenheiten er⸗ 
warten kann. Und hrend nach der Exmor⸗ 
dung Wofkows die Ausweiſung der ruſſiſchen 
Monarchiſten aus Polen ga desnas pae 
worden war, begnügt man ſich diesmal, im allge⸗ 
meinen auf die Tatſachen einzugehen. 


Zu unferem 


das belgiſche 
Bild zeigt König Albert von Belgien mit der 
Ausſtellung. Deutſch⸗ 


und Polen, ſondern auch für den Weltfrieden die 
größte Gefahr darſtellt.“ 8 

Es wird dann auf eine Reihe von Anſchlä⸗ 
gen hingewieſen, die in den letzten Jahren gegen 
Sowjetvertreter in Polen verübt worden feien. 
„Die Sowjetregierung ſtellt feft, f trotz aller 
oben angeführten traurigen Ereigniſſe in Polen 
doch noch ein derartiger Anſchlag 
möglich iſt, und hält es für notwendig e 
uheben, daß angeſichts der verſtärkten * tigkeit 
ſowietſeindlſcher Kreiſe ſowohl in Polen als auch 
jenfeits feiner Grenzen der Vorfall vom 
26. April außerordentliche Bedeutung gewinnt 
und einen Teil einer auf Hervorrufung 
eines Konflittes zwiſchen der Sowjetunion 
und Polen gerichteten breit angelegten Aktion 
daxſtellt. 

In Sorge um den Stand der ſowjetruſſiſch⸗pol⸗ 
niſchen Beziehungen 3 die Sowjetregierung 
bisher mehrere ale die polniſche 
Republik auf die Notwendigkeit einer ent⸗ 
ſchiedenen Einſtellung der verbrecheriſchen Tätig» 
keit abenteuerlicher Kreiſe in Polen, die die Ver⸗ 
letzung des a zwiſchen beiden Ländern 
anſtreben, aufmerkſam gemacht. Der miß⸗ 
lungene terroriſtiſche Akt vom 26. April bedeutet 
eine drohende Mahnung und veranlaßt die Sowjet⸗ 
regierung, nochmals auf die außerordentliche Ge⸗ 
fahr der Lage aufmerkſam zu machen. Die 
Sowjetregierung ſieht fih ferner veranlaßt, der 
polniſchen Regierung die Verantwortung für die 
Ergreifung wirkſamer Maßnahmen zur Beſeiti⸗ 


riffen gegen 


entſtandene Erbitterung für ihre Ziele aus zu⸗ 
nutzen. 


Wird der Sejm einberufen? 


Warſchau, 30. April. 


Geſtern hat nicht nur die Wyzwolenie, ſondern 
auch die Gruppen der Linken und der Mitte haben 
Sitzungen abgehalten, um über zwei wich⸗ 
tige Punkte zu beraten. 

Nämlich 1. über die Einberufung einer ankers 
ordentlichen Sitzung des Seims und 

2. über die Bildung eines gemeinſchaſtlichen 
Wahlblocks. e l pi 

Es ift ganz klar, daß die Blätter der Regie⸗ 

rung mit allen Mitteln verſuchen, die Bedeutu 
dieſes Vorgehens hera . ſetzen. Es wird 
vielfach dabei gedroht, daß der Sejm aufgelöſt 
werde, obgleich die Auflöjung des Sejms Hr die 
de e beſtimmte Folgen haben 
würde. Aber man folgert daraus, auß einzelne 
Abgeordnete ſich durch den Gedanken eins 
ſchüchtern laſſen, plötzlich bei Auflöſung des 
Sejms ihre Diäten zu verlieren. 
Die Verhandlungen dauerten geſtern bis ſpãt 
in den Abend und werden wahr cheinlich auch 
noch den ganzen heutigen Tag in Anſpruch neh⸗ 
men. Von einem Verlauf iſt noch nichts bekannt, 
aber es ſcheint ſich zu bewahrheiten, daß die 
Bauerngruppe mit dem Abgeordneten Dabfti 
an der Spitze ihre Bedenken gegen die Ein⸗ 
berufung einer Re Seſ⸗ 
ſion hat. Die Haltung Dabſkis ift überhaupt 
nicht ganz klar. Bekanntlich it auch er es 
geweſen, der bei der Stellung des Mißtrauens⸗ 
antrages gegen den Arbeitsminiſter Pryſtor, 
deſſen i da dann den Rücktritt der Regierung 
zur Folge hatte, gang allein eine Vertagung 
der Beratung des Mißtrauensantrages beſtimmt 
Trotzdem ſcheint es zweifelhaft zu 
ſein, daß die Einberufung einer außerordentlichen 
Seſſion eine Mehrheit finden wird. 


— 


Europas jüngſter König 
nimmt eine Parade ab. 


In Bukareſt fand kürzlich eine Parade der rum 
niſchen Jugend vor dem kleinen König Michae 
Br Er ſtand, wie unſer Bild zeigt, mit ſeiner 

tutter, der Prinzeſſin Helene, 7 dem Schloß 
balkon und grüßte militäriſch die vorbeiziehenden 
d Abordnungen. 


Px 


v 


| 
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Erſte Beilage ʒu Nr. 100 


Rojen, den 30. April. 


Wenn man das Böſe tut, ſieht man für klein es an; 
an ſieht, wie groß es iſt, erſt, wenn es iſt getan. 
Rückert. 


Maienzeit. 


„Der Mai iſt gekommen, 

Be Die Bäume ſchlagen aus“ — 
lo tönt es heut um Mitternacht mit dem Schlage 
Stu aus ungezählten Tauſenden feuchtfröhlicher 
o üdentenfehlen im alten deutſchen Vaterlande 
den mannigfachen Univerſitätsſtädten, ſei es, 
in fie, diesmal von Nachträten unbehelligt, 
u. Freude am Anbruch des ſchönſten Monats 
En Jahre mit ihren mehr oder weniger har⸗ 
oniſch abgeſtimmten Kehlen mehr oder minder 


auten Ausdruck geben, ſei es, daß ſie nach 


nem Exbummel in die Umgegend, in den 
kuinen einer Ritterburg, deren Bewohner ehe⸗ 
em Vorüberziehende um ihr Hab und Gut er⸗ 
Fachterten. mit geſpenſtig weithin leuchtenden 
Jackeln und mit ſchäumenden Bechern den in der 
N leuchtenden Brocken mit ſeinem Walpurgis⸗ 
i und ſeinen Hexentänzen grüßen. Maienzeit 

Jugendzeit, kein Wunder, daß bei ihrem Beginn 
=. jugendliche Herz ſich weitet und überſchäumt 
* jugendlicher Begeiſterung, wie ſie ſo unver⸗ 
gleichlich ſchön in dem herrlichen Emanuel Geibel- 
chen Burſchenliede „Der Mai iſt gekommen“ zum 
usdruck kommt, bei deſſen Klange ſo manches 
ria Herrn Augen ſich noch im ſpäten Greijen- 
0 er feuchten, im herzlichen Gedenken an die 
unvergleichlich⸗ſchöne, längſt entſchwundene alte 
wiaſchenherrlichteit! Und die Erinnerung wird 
1 in ihm lebendig an die glücklichere Zeit 
Be jo manchen Maienſang, jo an das lieb⸗ 


„Drauß iſt alles ſo prächtig, 
Und es iſt mir ſo wohl, 
Wenn mei'm Schätzel bedächtig 
A Sträußele i hol. 
Mein Par tut ſich freue, 
Und es blüht mir au darin! 
Im Mai, im ſchönen Maie 
Han i viel no im Sinn!“ 
untaienzeit ijt Jugendzauber, ift Jugendglück, 
ugendjauchzen und Jugendfrohlocken über das, 
ge ſich draußen dem ſtaunenden Auge in Gottes 
chöner Natur an Farbenpracht bietet, die ſogar 
te kleine gefiederte Sängerwelt zu Lobeshymnen 
d Schöpfers begeiſtert. Die Welt etſtrahlt 
urch Gottes Güte erneut in entzückender Pracht, 
nachdem der liebliche Lenz durch Wälder und 
elder, durch Gärten und Haine und über Wieſen 
er Bäche dahinſchritt und die liebliche Mutter 
rde wachküßte. Und nun brach der Maienmond 
an, und nun regt es ſich überall in der Natur; 
ein geheimnisvolles Weben, ein Raunen und 
Rauſchen zieht durch die Welt. Und der Vöglein 


Aa dien fingen den Takt dazu; in vollen 
acorden rauſcht ihr Maſſenkonzert die frohe 
Und 


unde: „Der Mai, der Frühling iſt da.“ 
nun löſt fi auch die Zentnerlaſt, die auf uns 
als Ueberbleibſel des Winters lag, von unſerer 

tuft, und nun jubelt und jaucht groß und klein, 
alt und jung: „Wie biſt du doch ſo ſchön, o du 
weite, weite Welt!“ hb. 


Fehn Gebote für alle Naturfreunde. 


Die „Bergwacht“ veröffentlicht für alle Freunde 
der Natur folgende 10 Gebote, deren Beachtung 
nur dringend empfohlen werden kann: 

t 1. Achtet die Gebote des Forſtmannes! Zündet 
ein Feuer im Walde an! Der Schaden aus einer 
gu Fahrläſſigteit kann unermeßlich werden! 

2. Meidet die Schonungen! Wo der Wald auf⸗ 
gezogen wird, iſt klein Tummelplatz! 

J. Laßt die Hände vom jungen Grün! Das Ab⸗ 
reißen von Zweigen ſchädigt die Lebenskraft der 


B. Sommerfeld 


Sine grosse Anzahl 


hervorragender ianos 


ANANA ANMANN ARTAMAN NAANA NAANA 
— habe ich wieder in dem Messepalast ausgestellt. 


Piano- 
fabrif, 


Bydsoszcz 


ſehen und Büſche und verunſtaltet ihr Aus⸗ 
ehen! 
4. Beſchädigt und zerſtört nicht die Schutzhütten, 
Ausſichtsſtätten und Ruhebänke! Jeder! Unfug 
hier iſt Raub am Genuß der Mitmenſchen! 
5. Schützt die Wegmarkierungen in Id und 
Flur! 
. Verunreinigt nicht die Raſtplätze! Verlaßt 
ſie, wie jeder ſie zu finden hofft: ſauber, ohne 
Haufen von Gier- und àpfelſinenſchalen, Brot- 
papier und Schokoladenpackungen. 

7. Achtet des Landmanns Arbeit! Zertrampelt 
nicht Wieſen und Felder wegen eines Straußes 
von Blumen, der alsbald verwelkt und meiſt ſchon 
an der nächſten Wegbiegung wieder weggeworfen 


wird. 

8. Zerzauſt nicht die Weidenbüſche, um die 
„Kätzchen“ bündelweiſe fortzuſchleppen. Das Ge⸗ 
ſetz hat Strafe ouf ſolchen Raub geſetzt. Uebt 
Selbſtzucht und Vernunft! 

9. Laßt mutwillige Zerſtörung und: Verſchande⸗ 
lung nicht tatenlos geſchehen! Mahnt übermü⸗ 
tige und böswillige Elemente zur Einſicht! 

10. Haltet Wald und Flur wie ein großes 
Heiligtum, das alle Beſucher aus der Haft des 
Tagewerks zu reiner Freude an der herrlichen 
Gottesnatur erheben will. 

— — — 


Rußplage in poſen. | 

Uns wird geſchrieben: 

Rußplage, Rußbrände, verſackte Schornſteine, 
öfteres Eintauchen in Zimmer und Küchen ſind 
heut an der rag Die Hausfrau, Waſch⸗ 
und Plättanſtalten uſw., die in mühſamer Arbeit 
ihre Mäſche gewaſchen haben und nun gewillt ſind, 
ſie auf Trockenböden oder an dem dazu beſtimmten 

latz pan Trocknen au . find mit Recht 

eſorgt, daß ſie ihre äſche am nächſten Tage 
nicht im ſauberen, ſondern im verrußten Zuſtande 
am Trockenplatze vorfinden werden. Geht eine 
elegant gekleidete Dame oder ein Harr an einem 
ihönen, ſonnigen Tage ſpazieren, jo müſſen fie 
gewärtig ſein, den Spaziergang unter Umſtänden 
aufgeben zu müſſen, weil ſte unterwegs mit her⸗ 
ausfliegendem Ruß aus den ſchlecht gereinigten 
Schornſteinen überſchüttet und beſudelt werden, 
was beſonders im letzten Sommerhalbjahr wäh⸗ 
rend der Landesausſtellung der Fall war und 
baute noch an der Tagesordnung ijt. Dieſer Ruß 
ildet für die Hausfrau und für ſonſtige unge⸗ 
ählte Einwohner Poſens eine ſchwere plage er 
Aufenthalt auf den Balkonen, der für die Be⸗ 
poner eine Erholung fein foll, wird durch die 
199 plage unmöglich gemacht, und vielfach wagt 
die Hausfrau die Zimmer nicht zu lüften, wenn 
1 vom gegenüberliegenden Bäckereiſchornſtein mit 
uh En g überſchüttet wird. 
eförderk wurde dieſe Plage dadurch, daß man 
mit dem 1. Oktober 1926 durch Schiedsſpruch des 
Adminiſtrationsgerichts der Wojewodſchaft Poſen 
die Kehrbezirke für den Stadtkreis 
Bein aufgehoben hat und ſo eine freie 
im Schornſteinfegergewerbe ſchuf. 
Man gab dann wohl eine erneute e 
nung heraus, die den eg ia y verpflichtet, die 
Schornſteine durch einen konzeſſionierten Schorn⸗ 
ſteinfeger in den vorgeſchriebenen Zeitabſchnitten 
reinigen zu laſſen, rechnete aber nicht damit, daß 
ſich Elemente finden würden, die eine Konzeſſton 
erlangen können, und dieſe Arbeiten für Bettel⸗ 
roſchen verrichten wollen und werden, wenn ſie 
elbſt auch keine Qualifikation beſitzen. Sonſt hat 
eine freie e ſoweit man auch zurück⸗ 
denken kann, noch keine guten Früchte für den 
Staat oder für das Allgemeinwohl gebracht. Bei 


onkurren 


freier Konkurrenz wird zunächſt der Kehrvertrag 
mit dem Hauseigentümer abgeſchloſſen und der 
heute konzeſſionierte Schornſteinfeger durch Kehr⸗ 
vertrag verpflichtet, wenn er auch keine Qualifi⸗ 
kation beſitzt, die Arbeiten zu verrichten, der Preis 
die Entlohnung dafür aber vom Hausbeſitzer der⸗ 
maßen heruntergedrückt, daß es dem die Arbeit 
Ausführenden nicht möglich iſt, für den geringen 
Betrag die Arbeit auch gewiſſenhaft auszuführen. 
In vielen Fällen iſt es ſogar vorgekommen, daß 
nur um anderen die Arbeit zu entreißen, eine 
ſchmutzige Konkurrenz die Kehrarbeiten unentgelt⸗ 
lich ausführte Für Bettelgroſchen oder gar un⸗ 
entgeltlich kann aber eine gewiſſenhafte, ehrliche 
Arbeit naturgemäß nicht geleiſtet werden, und 
eine derartige Entlohnung wird den konzeſſionier⸗ 
ten Schornſteinfeger auch nie anſpornen, die Ar⸗ 
beit gewiſſenhaft auszuführen. Außerdem iſt es 
ihm auch nicht möglich, bei freier Konkurrenz auf 
etwaige vorgefundene Mängel, die leicht Brand, 
Exploſion oder Einrauchen verurſachen, den Haus⸗ 
eigentümer oder deſſen Stellvertreter aufmerkſam 
zu machen, dieſe Mängel abzuſtellen, da er ſonſt 
efürchten muß, die Arbeit zu verlieren, da der 
ſteinſeger Vorſch nicht gewillt iſt, ſich vom Schorn⸗ 
teinfeger Vorſchriften machen zu laſſen. Und ſo 
haben wir die Urſache der Rußplage, Ruß⸗ 
brände uſw. 


Eine gewiljenhafte, ehrliche Arbeit im Schorn⸗ 
ſteinfegergewerbe und eine Abſrellung der Ruk- 
plage, der Nußbrände, des Einrauchens in Zim- 
mer und Küchen uſw. kann nur durch die 
Wiederein richtung von Kehrbezir⸗ 
fen erreicht werden; denn bei der Beſetzung von 
Kehrbezirken wird von behördlicher Seite in erſter 
Linie darauf geachtet, daß die Bewerber unbe⸗ 
ſcholten ſind und die erforderliche Qualifikation 
beſitzen. Der Bezirksmeiſter wird unter An⸗ 
drohung von Strafen, im Wiederholungsfalle bei 
Verluſt des Kehrbe irks verpflichtet ſeine ihm 
von behördlicher Seite übertragenen Arbeiten ge⸗ 
wiſſenhaft und fachgemäß auszuführen, was bei 
freier Konkurrenz nicht der Fall iſt. 

Es iſt mithin im Intereſſe der Mehrheit der 
Einwohner Poſens erwünſcht, daß die zuſtändigen 
Behörden den Fall Rußplage uſw. genau unter 
die Lupe nehmen und in Kürze durch die Wieder⸗ 
einrichtung von 9 die . Poſen 
von der dauernden Rußplage, öfteren Rußbränden 
ujm. befreit werden. 


fl. General vollmacht des Wojewoden 
von poſen vom 25. März 1930, 


die das Einverſtändnis zur Einführung 
von ſofort vollſtreckbaren Strafbefehlen 
erklärt. 

(Dz. Pozn. Wojew, Nr. 16 vom 5. April 1930.) 

Auf Grund des Art. 50 der Verordnung des 
Staatspräſidenten vom 22. März 1928 über das 
Verwaltungs ⸗ Strafverfahren O uf. R. P. 
Nr. 38, Poj. 365) erteile ich generell das Einver⸗ 
ſtändnis zur Bevollmächtigung der Beamten 
der Staatspolizei, ſowie des vereidigten 
Wegedienſtes durch die Kreisſtaroſten 
und Stadtpräſidenten zur Auferle⸗ 
gung von ofort vollſtreckbaren 
Strafbefehlen für die Ueberſchreitung der 
nachſtehend aufgeführten Vorſchriften in deren 
Namen. 

I. Für die Ueberſchreitung des Geſetzes vom 
7. November 1921 über die 1 
auf öffentlichen Wegen (Dz. Uſt. R. P. 89/21, 
Poj. 656), und zwar: 

des Art. 4 — für Hemmung oder Erſchwerung 
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des Verkehrs auf öffentlichen Wegen (Straßen); 
des Art. 6 — für das unvorſchriftsmäßige Fah⸗ 
ren auf der linken Seite. 

II. Für die Ueberſchreitung der Verordnung 
des Miniſters für öffentliche Arbeiten vom 
26. Juni 1924 über die Benutzung und den Schutz 
der Wege (Dz. Uſt. R. P. Nr. 61, Pos. 611), und 
zwar: 


des 8 7 — für die Verunreinigung der Wege 
(Straßen); 
des § 8 — für das Niedertreten der Gräben, 


der Böſchungen, Abhänge, der Dämme, der am 
Ss liegenden Pfade und für das Fahren auf 
denſelben; 
des § 10 — für das Abſetzen auf den Wegen 
jeder Art von Geräten, Waren und ähnl., ohne 
Genehmigung des zuſtändigen Wegevorſtandes; 
des § 11 — für das Tabakrauchen auf Hol; 
brücken oder Brücken von gemiſchter Konſtruk⸗ 
tion (Eiſen — Holz); . 
des $ 21 — für das Schlafen (des Kutſchers) 
während der Fahrt und für das Verlaſſen des 
wr esy ohne an: oder für das Raſthalten 
auf den Wegen oder für das Nichtausſpannen der 
Pferde vom Wagen, wenn der Kutſcher weggeht; 
des § 22 — für das Fehlen von Aufſchriften bzw. 
von Tafeln oder für das Beſitzen unvorſchrifts⸗ 
mäßiger Aufſchriften und Tafeln an den Wagen; 
des § 23 — für die Nichtbeleuchtung der Ge- 
fährte mit dem Einbruch der Dämmerung; 
des § 4 — für den Nichtbeſitz einer Radfahr⸗ 
karte; 


des § 25 — für das Fehlen der Bremſe oder 
des Warnungsſignals am Rade und einer erleuch⸗ 
teten Lampe mit dem Einbruch der Dämmerung; 
des 8 26 — für die Benutzung von Pfaden bei 
Radfahrten im Bereich von Städten oder be⸗ 
wohnten Ortſchaften. 
III. Für die Ueberſchreitung der Verordnung 
des Miniſters für öffentliche Arbeiten vom 
27. Januar 1928 über den Verkehr der mechani⸗ 
ſchen Gefährte auf öffentlichen gen (Dz. Uk. 
R. P. Nr. 41, Poj. 396), und zwar: 2 
des $ 5h — für die Benutzung oder den Beſitz 
von Vorrichtungen, die das re des Lichts 
an der hinteren Regiſtrierungstafel vom Sitz des 
Lenkers aus ermöglichen; si 
des § 42 — für das Anterlaſſen, vorſchrifts⸗ 
mäßige Warnungsſignale zu geben, für unvor⸗ 
ſchriftsmäßiges Ueberholen, für das Ausweichen 
oder Nichtvorlaſſen des überholenden Gefährts; 
des $ 44 — für die Anwendung nicht zuläffiger 
e; 


Signa 

— § 45 — für unvorſchriftsmäßige Erleuch⸗ 
tung der Gefährte und der hinteren Regiſtrie⸗ 
rungszeichen während des Nebels und unvor⸗ 
ſchriftsmäßige Anwendung der Reflektoren; 
des § 51b — für das Verlaſſen des Fahrzeugs 
bei — wr ra sarak er auf 
die r ite der T zu ren; 

des § 51 c, d — für das N das 
Fahrzeug raucht oder daß Brenngaſe mit töje 
in bebauten Stadtteilen oder anderen Siedlun⸗ 
gen ausſtrömen. 
Dieſe Bevollm 
Verkündung im 
Kraft. 


tigung tritt mit dem Tage der 
oſener een in 
Der Wojewode. 


— . — — — — 
Oeſchäftliche Mitteilungen. 
— Bad Altheide. In der Grafſchaft Glatz liegt 
maleriſch das Herzbad Altheide, dem man 
wegen ſeiner hellkräftigen Quellen, ſeiner groß⸗ 
zügigen Rutanlogen und der herrlichen Um⸗ 
gebung mit ziemlicher Gewißheit eine große Zu⸗ 
kunft prophezeien möchte. Ein glänzend geführtes 
Sanatorium, ein allen Anforderungen der Neu⸗ 
eit entſprechendes Kurhaus, eine neu ige. m 


iätetiſche Kuranſtalt und viele freundliche, am 
Bergeshang gelegene Villen bieten Unterkunfts⸗ 
möglichkeiten für die 1 Anſprüche, 
ſowie auch für Ruen mit beſcheideneren Mit- 
teln. In den nächſten Tagen wird das neue Bade⸗ 
— as über 50 Zellen für Sprudelbäder, In⸗ 

latorium und große Liegehallen verfügt. ah 
net, Die Kurkonzerte haben bereits begonnen, 
und im Kurhaus wie auch im Theater⸗Kaffee und 
im ſtilvollen Kaſino finden Reunions und Ge- 
ſellſchaftsabende ſtatt. Wer ſich über Bad Altheide 
informieren will, der verlange von der Babener- 
waltung den neuen Proſpekt, der koſtenlos über⸗ 
i fandt wird, i 


27. IV. — 5. V. 


Vorführungs- und Probe-Woche 


Ausstellungs-Salon: Grunwaldzka (Ecke Sniadeckich) 


Zum ersten Male in Poznan Vorführung der 


(Siehe Anzeige auf der letzten Seite). 


Raupenwagen Citroën Kegresse 
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pz i l Der Evangeliſche 
Verein für Landmiſſion, für den die 
Kirchenſammlung am nächſten ſauumten Miſeri⸗ 
cordias Domini, dem 4. Mat, beſtimmt ift, ift für 
unſer kirchliches Leben, das ſich zumeiſt aus den 
Landgemeinden aufbaut, von größter Bedeutung. 
Das Johannesheim in Langenolingen 
iſt erneut ausgebaut und feiner Beſtimmung zu⸗ 
geführt worden. In dem Heim werden Förder⸗ 
furje für konfirmierte Burſchen und Mädchen ab⸗ 
gehalten, bei denen der Religionsunterricht nicht 
ausreichend war oder gänzlich gefehlt hat. 
Männertagungen, Kirchenälteſten, und Lehrer⸗ 
konferenzen, Studenten⸗ und Miſſionsfrauen⸗ 
Freizeiten haben außerdem in reicher Zahl ſtatt⸗ 
. Durch den für die Vertiefung der Ar⸗ 
eit notwendigen Ausbau des Hauſes hat der 
Verein allerdings eine beträchtliche Schuldenlaſt 
auf ſich genommen, deren Deckung auch das Er⸗ 
gebnis der Kirchenſammlung dienen ſoll. 

x Unfallverfiherung. "R dem Unfall: 
Verſicherungsgeſetz find alle Unterneh: 
men, die der Verſicherung unterliegen, verpflich⸗ 
tet, Lohnliſten zu führen. Der Vorſtand der Lan⸗ 
desverſicherung macht die Unternehmungen auf 
ſtrenge Einhaltung der Verordnung e 


2000 Zlot 
gewarnt, 


errei 
à es 


Nah dem 


(2. 


und gibt zur öffentlichen Kenntnis, da Lohnliſten 
für Arbeiter und Lohnausweiſe für Geiſtesarbei⸗ 
ter gemäß dem Muſter der Verordnung des Mi⸗ 
niſters für Arbeit und Volkswohlfahrt vom 8. No⸗ 
vember 1928 und vom 10. Dezember 1928 geführt 
werden ſollen. Außerdem müſſen alle Unterneh⸗ 
men zum Zwecke der Kontrolle Lohnliſten gemäß 
Muſter obengenannter Verordnung führen, aus 
denen ſich erweiſt, daß die ührung der Lohn⸗ 
liſten und ⸗ausweiſe mit den Vorſchriften der Ver. 
licherungsverordnung vom 19. Juli 1911 überein- 
ſtimmt. Die Landesverfiherung hat die Kon⸗ 
trollorgane angewieſen, eine fi enge Kontrolle 
durchzuführen und Nichtbeachter obiger Verord⸗ 
nung zur Beſtrafung anzuzeigen. 

X Doch Uniformen für die Staatsbeamten? In 
Negierungskreiſen wird die Frage der Uniformen 
für die Staatsbeamten wieder erörtert. Das Fi⸗ 
n will die Steuereinnehmer und 
Gerichtsvollzieher einkleiden, das Innenminiſte⸗ 
rium die Staroſteibeamten und die anderen Mini⸗ 
Be die Beamten, die mit dem Publikum in 

erührung kommen. b 

N 1 vor Kreditſchwindel. Wie die 
Blätter — 5 en, beginnt in Polen eine rätſel⸗ 

afte Kreditbank unter der Firma „Nieder⸗ 
ändiſche Boden ⸗Kredit⸗ Bank Ams 
ſterdam“ zu operieren, die an verſchiedene 
men Offerten richtet, in denen ſie Hypothe 
darlehen zu außerordentlich billigen Zinſen an⸗ 
bietet. Es gibt in heutiger Zeit natürlich viele 


beſucht. Geza 
2,60—2,70, 
Liter Milch 


30, Rotkohl 
Ko 
10, 


10—15, für das 


ſammlung ab. 
einen Vortra 


t, 


wirtſcha 
aber 20 
en⸗ und Weiden 


für 
Sodann 


um eine Schwindelagentur 
nen ausſchließlich auf das Herauslocken von 

nzahlungen beruht. 

x Stempelpfl 

Fine 

berechtigt, Abſchriften des. B 
lagungskommiſſion über die get 
ſteuerpflichtigen Einkommens un 
Steuer zu verlangen. Dieſer Antra 
er mit 3 Zloty zu verſtempeln. ha 
iegen die auf Grund des Antrages erteilten Ab» 
ſchriften einem Stempel in Höhe von 1 
für jede volle oder angefangene Seite. 
dieſen Stempeln dürfen keine Gebühren erhoben 
werden. Denn die im Einkommenſteuergeſetz ent» 
haltene Beſtimmun 
Koſten des Steuerpflichtigen zu erteilen ſind, iſt 
. Art. 171 des Stempelgeſetzes aufgehoben. 
V. 11 235/6/29.) 


X Wochenmarktspreiſe. Der heutige Mittwochs⸗ 
Wochenmarkt war gut beſchickt und mittelmä 
lt wurde für das Pfund Tafelbutter 
r Landbutter 2,40—2,50 
32—34 Groſchen, 
1,80, Auf dem Gemüſe⸗ u 
für das Pfund S 
vorhanden war, 1, 


Floh 0,50—1,40, 


n lchleiſtungen vor hunder 
its ſprach der Redner über den Wert guter Wieſen 


> Pojener Tageblatt 


Perſonen und Firmen, die Geld benötigen, doch 
verlangt die genannte „Bank“ Anzahlu igen auf 
Proviſionen uſw., die manchmal die Höhe von 
90 Es wird vor dieſer „Bank“ 


gezeigt hat, daß es ſich dabei 


icht in Einkommenſteuerſachen. 
ſten des. Besten iſt der Zenſit 

eſchluſſes der Veran⸗ 
etzung ſeines 
erechnung der 
iſt als Ein» 
erner unter⸗ 


loty 
ußer 


daß die Abſchriften auf 


ig 


die 
Obſtmarkt zahlte man 
rgel, der in großen Mengen 
0—1,40, Spinat 25—30, Weiß⸗ 
35, Roſenkohl 1,30—1,40, Grün- 


ko 

tobi 30, Wirſingkohl 30, Blumenkohl 40—50, ein 
pj Salat 20—25, Rhabarber 30—35, Kohlrüben 
rufen 10—1 

25, für eine A elfine 

toffeln 5, Mohrrüben 10, 


5, für ein Bündchen Radieschen 
60—80, Zwiebeln 10, Rar: 
r eine ſaure Gurke 
Pfund grüne Heringe 35—45, 


ne Zitrone 1214—18. — Die 
Fleiſchpreiſe waren unverändert. — Auf dem 
ſchmarkt koſteten 
‚40, Karpfen 2,50—2,60, 
rauſchen 1,20—1,80, 40, 
1,40, Bleie 1—1,40, Weißfiſche 50—80 
x Der Güterbeamten⸗ Zweigverein 
am Sonntag im Café 77 
Anweſend waren 16 M 
Kulturbaumeiſter 
i über: „Fortſchritte auf dem Ger 
biete der Landesmelioratlonen und der Grünland⸗ 
Nach einem 5 en Verglei 


r. 


riſtol ſeine 


itglieder. 
Plate von der Welage hielt 


aren und jetz 
die Milch⸗ und Zuchtwirtſchaft. 


b er ei Bericht über die T 
der Veulſchen Hre enr n r H A a E an 


Sport und Spiel, 


Hippiſche Wettkämpfe des Großpolniſchen] Außer dem 
Reiterklubs. 

Wie wir ſchon an anderer Stelle be ten, 
Posen m ., — Sr lich Ti a au na 
oſener Hippodrom hippi ettkäm att, 
e der hg he eitflub Welke let 
Klub Jazdy Konnej) veranſtaltet. Der erſte Tag 
ſieht folgende 1. Ad 
nungsmwettbemwerb namens des Präſes des 
Großpolniſchen Reitflubs, Preis 1000 Zloty, offen 
für Pferde jeglicher Abſtammung, die im 3 
1929/30 keine 500 Zloty gewonnen haben. Hin⸗ 
derniſſe ca. 1,15 Meter und 3 Meter breit. 1 
2. Gewöhnlicher Wettbewerb 2 
cap) namens des Zwigzek Ziemian ielko⸗ 
olſtich, 3 Ehrenpreiſe, für Pferde destither Ab⸗ 
ee aftive of zlere und Staatspolizei aus⸗ 
rener i Zweigeſpaunwettbewerb, 

upfeiſe. . 

Am 1 Tage find folgende Wettbewerbe 
vorgeſehen: 1. Gewöhnlicher 
bewerb namens des Großpolni aen Edelzüch⸗ 
terverbandes, Ehrenpreiſe. Für Pferde, die in 
Großpolen geboren find. 14 Hinderniſſe ca. 1,20 
Meter "a und 3,50 Meter breit. 2, Gewöhn⸗ 
licher ettbewerb (Handicap) namens 
des Großpolniſchen Reitklubs, Preis 1700 toty. 
Für Pferde jeglicher Abſtammung. 14 Hinder⸗ 
niſſe ca. 1,30 Meter hach und 4 Meter breit. 
3. 8 3 Ehren⸗ 

eije. 
rer Tag (6. Mai). 1. Geſchwindig⸗ 
feitsmettbemwerb namens des Präjes des 
Großpolniſchen Rennvereins, Generallandſchafts⸗ 

Preis 2000 Zloty. Für 


geſehen: 1. 


wöhnlicher 


u 
mit einem 


2 *. mit 
nd von 8:40. 


werden —, 


L. K. S. — C 
I ſich: War 
chau, 


— . 


rat Zychlinſti. 
Pferde jeglicher Abſtammung. 15 Hinderniffe ca. 
1,30 Meter hoch und 4,50 Meter breit. Geſchwin⸗ 
digkeit entſcheidet. Entſcheidung an acht Hinder⸗ 
niſſen. Die Zeitnorm wird in der Weiſe berech⸗ 
net, daß die Mindeſtgeſchwindigkeit 400 Meter 
pro Minute beträgt. Das 5 der Zeit⸗ 
norm entzieht das Recht zur Erhaltung des Prei⸗ 
ſes. Jede begonnene Sekunde des Rennens — 
1 Strafpunkt. Jedes Umwerfen eines Hinder⸗ 
niſſes oder Teiles — 5 Strafpunkte. Erlaubt ift 
dreimal Ausbrechen oder Anhalten während des 
Rennens. Viermaliges Ausbrechen oder Anhal⸗ 
ten entzieht das Recht auf einen Preis. Andere 
Sehler kommen nicht in Betracht. 2. Gewöhn⸗ 

icher Wettbewerb namens des Präſiden⸗ 
ten der Republik Polen. Preis 2500 Zloty. Für 
Pferde jeglicher Abſtammung. 15 Hinderniſſe ca. 
1,40 Meter hoch und 5 Meter breit. 

Der vierte Tag ſieht folgende Wettbewerbe 
vor: 1. chieds⸗ Wettbewerb. Preis 
700 Zloty. Für Pferde jeglicher Abſtammung, die 
in dieſem Meeting wenigſtens einen Parcours 
beendigt und keine 300 Zloty gewonnen pie 
Hinderniſſe ca. 1,20 Meter hoch und 3,50 Meter 
breit. 2. Sieger wettbewerb, namens 
Ignacy Paderewſki. Es nehmen Reiter teil (auf 
einem beliebigen Pferde), die in dieſer Saiſon 
von den erſten fünf Preiſen n ER einen ge⸗ 
wonnen haben. Der von Herrn Paderewſfki ge- 
ſtiftete Wanderpokal wurde zweimal in der Som⸗ 
mer: und Herbſtſaiſon des Jahres 1929 ausgetra⸗ 
ger, und beide Male hat ihn der Artillexiehaupt⸗ 
mann Bylezynſti auf der Stute „Mala“ gewon- 
nen. 3. ettbewerb für Phantaſie⸗ 
geſpanne. Die Geſpanne können nur von 
einem Mitglied eines Vereins oder Reiterver⸗JFreunden und 
bandes, die im Polſki Zwigzek Jezdziecki ver⸗ Anlaß geben, an 
einigt Kind, vorgeführt und gefahren werden. zunehmen, 


verbandes in 


7. Juli cr. 


da 


ſpieler 


aß auch die Fe 


pieler werden 


ländi 


in dieſem 
werden, ſo 


ſein wird. 
Das VI. 


jährigen 


rer mu 
Wagen Anden a 
Am Schlu togi An folgende Wettbewerbe nor: 
e e 
der Viererzüge. 


ü dl inſchl. 
ee g 
ntſcheidung auf dem ganzen Parcouts, 


iege 
einem Punktverhältnis von 20: 


Warta in Warſchau — dürfte e 
Pogo — 


ſein großes VI. 
Tennisturnier in Kattowitz. Der Vorſtand will 
dieſem intereſſant 
eignis im Tennisſport Oberſchleſiens in dieſem 
Jahre dadurch eine ganz beſondere Note geben, 
er nicht nur wie alljährlich die deutſchen 
Spitzenſpieler zu den e eingeladen 
hat, ſondern vielmehr 
ſſchechi he, ungariſche und rumäniſche 
m eg 
verbände heranziehen will. 
Attraktion ſoll den Gönnern und 
— N 1 
ration 
beten wurde, einen ihrer 
Sportfeſte zu delegieren. 2 
Die Bemühungen des „Katowicki Klub Tenni⸗ 
br “ um die Delegierung ausländiſcher Klaſſen⸗ 


niernationale Tennisturnier 
Kattowitz verſpricht ſomit eine der größten Attrak⸗ 
lionen auf ſportlichem Gebiete im 


auf dem vorgeführten 
1 . lade 


werb im Kutſchieren 

8 Ehrenpreiſe. 2. Ge⸗ 
ett bewerb. 
bis zu 16 Jahren. 


Punktbewertung des Vier⸗ 
Budapeſt zeigt folgendes 270 
un 


i — mit 2 Siegen 
3, die ver Baye 

t die T ojlowafei und 
„ 4. Tſchecho⸗ 


3 Niederlagen und einem Punkt⸗ 


Die nächſten Ligaſpiele. 
Der 3. Mai bringt drei Pigajpiete:. Segja — 
1 0 


fta * — 


olonia in Krakau und Ruch 
nigshütte. Der Vizemeiſter 


en die Warſchauer Po⸗ 
Fünfte holen, fou kann er 


Klub Tenniſomy“ organifiert 
des Polniſchen Lawn Tennis⸗ 
rſchau in der Zeit vom 3. bis 
ternationales 


. und vielleicht größten Er⸗ 


au erreichiſche, 


e ihrer 


i N 


ne ganz beſondere 


urch bereitet werden, 
ancalle in Paris de 
pitzenſpieler zu dieſem 


in entgegenkommendſter Weiſe 


von den zuſtändigen Konſulaten unterſtützt, fo 
daß beſtimmt mit einer großen Teilnahme aus⸗ 
er Spieler bei dieſem VI. 
Tennisturnier gerechnet werden kann. 
Die Teilnahme fo vieler ausländiſcher Klaſſen⸗ 
Kae beim VI. 
attowitz dürfte für die polniſchen e 
ar eine 
auch m 
nahme unſerer Klaſſenſpieler beſtimmt zu rechnen 


nternationalen 


Internationalen Turnier in 


ttraktion 


gong bejondere C 
t einer zahlreichen Teil- 


in 


aufe der dies- 


aiſon zu werden und wird r 
ortes 


önnern dieſes ſchönen 
dieſem ſportlichen Ereignis teil⸗ 


andelt, deren Mani⸗ 


, für das 
ander Eier 


zeige aufmerkſam gemacht, und es wird hierbei 
Zale Schleie 2 ae I noch bemerkt, daß der Reingewinn zum Bau einer 
te 2—2,40, Barſche 6,80— dem Verein jo notwendigen Schwimmanſtalt ver- 


ojen hielt 
onatsver⸗ 


3 Ehre iſe. 
br wa 
und 2 Meter 


und Aale lle 1 
rni in Lodz. Am Sonntag tref⸗ 
zawianka — Cracovia in Mar: 
arbarnia — 
Garb ae is 
rbarnia 
lonia die erften zwei 
bedenklich ins Gedränge kommen. 
Der „Katowicli 
mit N 
a 


Sehen 


reunden des 


die dort bekanntgegebenen neueſten Forſchungs⸗ 
ergebniſſe und Beſtrebungen und die auf der 
Meliorationsausſtellung in Berlin besbachteten 
Neuerungen in der Landeskultur und der Grün⸗ 
landsverbeſſerungen. Sodann ſprach Herr Plate 
über ſeine eigenen Beobachtungen und Beſtrebun⸗ 
gen zur Förderung der Grünlandwirtſchaft. Zum 
Schluß machte er auf die Gefahren der Sommer⸗ 
trockenheit in unſerem Klima für die Futterge⸗ 
winnung aufmerkſam und em ahl, Luzerne und 
reif werdenden Mais anzubauen, weil dieſe 
Pflanzen probe Trockenheit vertragen und in den 
gefährlichſten Sommermonaten ſicheres, reichliches 
und hochwertiges Futter liefern und dadurch über 
die Schwierigkeiten hinweghelfen. Den gleichen 
Beſtrebungen dienen auch die in dieſem Jahre 
beabſichtigten Verſuche über den Anbau der hoch⸗ 
wertigen Sojabohne. Der Vortrag fand reichen 
Beifall, und in der anſchließenden Diskuſſion 
ſprach Herr Schill ing⸗Reumühle über die von 
Herrn Plate mit 9 7 8 Edelmiſtbereitung. 
Er berichtete u. a, daß Muſſolini unter Androhung 
hoher Strafen für ganz Italien angeordnet habe, 
den Stalldünger nach neuzeitlichen Beſtrebungen 
ſo zu behandeln, daß keine Werte verloren 3 Dh 
und insbeſondere die Jauche in zementierten Be⸗ 
hältern zu fangen. j 
X Der Nuderklub Neptun ae bittet uns, 
bekanntzugeben, daß das auf Sonntag, 4. Mai, 
ſiubenden Anrudern wegen der in Poſen ſtatt⸗ 
indenden Muſtermeſſe um eine Woche, und 
war auf Sonntag, den 11. Mai, ie hi 
en worden iſt. Es ergehen an die Mitglieder 
je beſondere Einladungen. 


X Der Erſte Schwimmverein Poznan veran⸗ 
durch Vor⸗ 


anzeige bekanntgegeben wurde, am Sonn⸗ 
abend. 17. Mai, abends 8 Uhr in den feſtlich 
geſchmückten Räumen des Zoologiſchen Gartens 
ein großes Strandfeſt. e Freunde und 
Gönner des Vereins werden auf die heutige An⸗ 


pa wie bereits im „Pos. Tagebl.“ 


wendet wird. Für Ueberraſchungen aller Art wird 
beſtens Sorge getragen. Es wird gebeten, ſich in 
dem bereits begonnenen Vorverkauf bei dem erſten 
Vorſitzenden des Vereins mit Eintrittskarten zu 
verſehen. (Eintritt für Mitglieder 1.50 Zloty, 
für Nichtmitglieder 2,50 Zloty ausſchl. Steuer. 

x Mit dem Motorrad in die Warthe. Zeugen 
eines ungewöhnlich nervenerregenden Vorfalles 
wurden die von ihrer Arbeit zurückkehrenden Ar⸗ 
beiter am Badeſtrand „Rufalka“ in Pofen. In 
dem Augenblick, als 


ſie am Sonnabend um 19 Uhr 
mit dem Boot die 


Warthe Überquerten, fuhr auf 
dem hohen Ufer des Fluſſes in ſchnellem Tempo 
der Motorradfahrer Malcherek aus Poſen. 
am Beiwagen ſaß feine Begleiterin. Durch Ein⸗ 
ſturz des Bodens glitt das Motorrad vom Wege 
ab und ſtürzte in die Warthe. Den Opfern des 
Unglüdsfalles eilte der Beſitzer des Badeſrrandes 
„Ruſakka“ mit feinen Arbeitern zu Hilfe und 
rettete beide vom Tode des Ertrinkens. Das 
Motorrad wurde mit Hilfe von Leinen aus dem 
Waſſer gezogen. Die Begleiterin erlitt eine Ver⸗ 
wundung am Knie und einen Nervenſchock. Glück⸗ 
cherweiſe der Unfall außer dem unfreiwilli⸗ 


ſchon nach einigen Stunden konnten 
aus eigenen Kräften den Rückweg nach 
Poſen antreten. 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 1. Mai: 4.32 Uhr und 19.23 Uhr. 

x Vom Wetter. Nach einem ziemlich bedeu⸗ 
tenden Temperaturſturz am Dienstag nachmittag 
mit ſcharfen Nordoſtwinden waren heut, Mitte 
H ch, früh bei bewölktem Himmel fie ben Grad 

rme. f ; 

& Der r 3 in Poſen betrug 


heut, Mittwoch, 0,53 Meter, gegen 
+ 0,73 Meter geſtern früh. i 
X Nahtdienit der Aerzte. In dringenden Fällen 


wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
— der Aerzte“, ul. er 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 26. April 
bis 3. Mai. Itſtadt: Apteka pod bialym 
Orlem, Stary Nynek 41; Apteka sw, Piotra, ul. 

2 Aptekg sw. Marcinſka, ul. Franc. 
Wege UL Weihe Yes 2 N 1178 le 
ul. Marfà, a 72. — Jerſitz: Apteka 
pob Gwisg? ul. Kraſzewſkiego 12. — Wilda: 
teta Fortune Górna Wilda 96. — 
Ständigen Nachtdienſt haben 2 Apotheken: 
Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12, die Apotheke 
in Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn⸗ und 
Den von 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), 
ie Apotheke in Glowno. die Apotheke in Gurtſchin 
ul Marſz Focha 158, die Apotheke der Eiſenbahn⸗ 
krankenkaſſe, St. Martin 18, die Apotheke der 
Krankenkaſſe, ul. Pocztowa 28. 


X Nundfunkprogramm für Donnerstag, 1. Mai: 
13—13,05: Zeitzeichen, Fanfarbenblaſen vom Rat- 

usturm. 13,05—14: Schallplattenkonzert. 14 
is 14,15: Notierungen der een 
14,30: Landw. Mitteilungen der Pat, Bericht 
über den Schiffsverkehr uſw. 16,35— 16.55: Bild- 
funk. 16 17,10: Plauderei über 
korreſponde 17,10—17,30: Vortrag. 
17,45: Wieſſchaftsfragen 17,45—18,45: Rammer- 
tongert, 18,45—18,55: Beiprogramm — Verſchie⸗ 
denes. 18.55 19,15: Anekdoten. Ds ae: 
Muſikaliſches gwilgenipiel, 19,25— 19,45: Landw. 
Vortrag. 19,45— 20,05: Landwirtihaftlicher Radio- 
brieftaſten. 20,05—20,10: Mufikaliſches Zwiſchen⸗ 
ſpiel. 20,10— 20,30: Franzöſiſche Plauderei. 20,30 
bis 21,30: n n den Pauſen Pro⸗ 

amme der Poſener Theater und Kinos. 21,30 

is 22,15: Hörſpiel aus Kattowitz. 22,15 22,30: 
Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat, Sport. 

X Programm des Deutſchlandſenders für Don- 
nerstag, 1. Mai, 1 aujen: 9: Kind 
und Feuerwehr. 9,80: Vortrag „Gyges und fein 
Ring“. 10,35: Mitteilungen des Verbandes der 

eul Landgemeinden. 14,30: Jugendſtunde. 15: 

euiſch für Ausländer. 15,40: Frauenſtunde. 16: 
Vortrag „Das Problem des Geſamtunterrichts 
in den Naturwiſſenſchaften“. 16,30: Nachmittags⸗ 
konzert. 17,30: Dichterſtunde. 17,55: Vortrag 
„Das Auslandedeutſchtum als internationaler 
Vermittler in Oſteuropa“. 18,20; Unter altende 
Stunde. 18,40; Spaniſch für Frrtge rittene. 
19.05: Landwirtſchaftsfunt. 19,30: 40 Jahre 
1. Mai. 20: Orcheſterkonzert, anſchl. Zeit, Metter, 


De Sport; danach bis 0,30: Tanz⸗ | 


Deutſcher Frauentag in Bromberg. 
Nach dem Begrüßungsabend zum Deutſchen 
. nahm, wie die „Deutſche Rundſchau 
richtet, die Tagung am Sonnabend vor mit 
tag im Gemeindehauſe ihren Anfang. Eine kurt 
Anſprache hielt Fräulein Schnee, in der ſie auf 
den Sinn der Tagung und im Zuſammenhang 
damit auf Zweck und Ziel der Frauenarbeit über 
aupt einging. Sie erteilte dann das Wort Frau 
lſe Hamel zu ihrem Vortrage 
„Der Kampf um die Ehe“. 

In den letzten Jahrzehnten durchlebt, ſo führte 
die Rednerin aus, die Begriffsbildung 
der Ehe im deutſchen Volke eine ſchwere 
Kriſis. Dieſe Kriſis hat ihren Grund in verſchie⸗ 
denen Erſcheinungen, die zum Teil abhängig ſind 
von der pſychologiſchen Einſtellung der gegenwär⸗ 
tigen Generation, zum Teil aber auch von den 
Verhältniſſen, unter denen dieſe Generation leben 
muß. In der Gegenwart hat fih dieje Kriſis falt 
zu einer Kataſtrophe der Ehe herausgebil⸗ 
det, was vor allen Dingen ſeinen Grund in de 
zuerſt erwähnten Erſcheinung, alſo der pino: 
logiſchen i der gegenwärtigen 
Generation, hat. Der Sittenverfall unter der in 
der Kriegs und Nachkriegszeit erwachſenen Sur 
575 hat erſchreckende Ausmaße angenommen 

ieſen zerſetzenden Einflüſſen und Gedankengän⸗ 
gen muß mit allem Nachdruck das Ideal det 
chriſtlichen Dauerehe gegenübergeitelli 
werden. Es ift unmöglich, die Ehe als ein rein 
erotiſches Problem zu betrachten, es ift vielmeht 
ſo, daß die Erotik dabei nur eine Nebenrolle 
ſpielt. Es muß ein geiſtiger Austauſch 
ein geiſtiges Zuſammenleben gefördert 
und angeſtrebt werden, eine wahrhafte Lebens⸗ 
gemeinſchaft auf allen Gebieten, die das Daſein 
zu berühren uns verpflichtet. Man ſoll bei einer 
Ehe auch nicht nur daran denken, ſelbſt das Glüd 
zu finden, ſondern man ſoll vor allem trachten, 
den anderen glücklich zu machen. Völker, in denen 
das Eheideaß vermaterialifierte, in denen es zu 
einer ausſchließlichen Frage des Diesſeits oder 
der Erotik wurde, ſind auch immer ſehr ſchnell 
untergegangen. Wenn nicht die geiſtigen Kräfte 
im deutſchen Volkstum geweckt werden, die den 
A Einflüſſen ſich entſchloſſen entgegen: 
i len und fie abzuwehren imſtande find, kurz 
wenn das Ideal der chriſtlichen Dauerehe nich 
tatſächlich wieder die Grundlage aller Volksethil 
wird, dann wird auch das deutſche Volt dem 
Untergang geweiht ſein. Aber ſchon regt es ſich 
überall im deutſchen Volke, ſchon werden übera 
die noch ſchlummernden Kräfte der chriſtlichen, 
Moral in der Ehe geweckt, und man kann den 
Glauben haben, daß es cg wird, wieder 
aufzubauen, was an vielen Stellen ſchon zer⸗ 
ſtört iſt. i R 

Den zweiten Vortrag hielt Frau Ludwin? 
von Broecker über * 

„Der Kampf um das Kind“. 

Die Rednerin ging zunächſt auf die Geburten: 
ſtatiſtit ein, und die von ihr angeführten Zahlen 
rachen mit eindringlicher Deutlichkeit von dem 
tedergang des Volkszuwachſes. Das 

deutſche Volk nähert ſich mit S Schnel⸗ 
ligkeit der Grenze, wo Geburtenzi fer und 
Sterbefälle ſich die Hr halten. Die Ver: 
minderung der Geburtenziffer ſteht 
in engem Zuſammenhang mit der Frage der 
modernen Ehe. Die Auffaſſung von dem 
Kinderglück iſt in den jungen Ehen ſehr ja ge: 
worden. Eine jehr große Zahl der jungen Ehen 
verhindert abſichtlich den Nachwuchs, und das mit 

der Abſicht, erſt einmal ein paar ſorgenloſe 
Ehejahre zu verſchaffen. Meiſt wird dadurch das 
Gegenteil errei Kinderloſen Ehen fehlt ſchon 
ſehr bald der eigentliche Sinn, Mann und Fraun 
leben nebeneinander her, ohne das feſteſte Band 
der Ehe, das Kind. Der erotiſche Antrieb iſt bald 
geſättigt, man vegetiert ſeelenlos dahin. Es 
kommt dann dazu, daß Mann und Frau ſich nicht 
mehr zu verſtehen glauben und leichten Herzens 
auseinandergehen. Dieſen mehr in der Moral 
begründeten Urſachen für den Geburtenrückgang 

nd auch tatſächlich vorhandene Not- 
nd e hinzuzufügen. Das dunkelſte Kapitel iſt 
hier die Wohnungsnot und die wirt‘ 
ſchaftliche Not bei jungen Ehen. Aber es 
geht nicht an, nun die Theje au prae: Schafft 
erſt einmal Wohnungen und wirtſchaftliche Grund: 
lagen für einen Kinderreichtum, dann kommen 
die Kinder! Es muß beides eh einſetzen. 
Vor allem aber muß der Wille dazu vor 

anden ſein, überhaupt Kinder zu 
Haben hne 1 * 4 — 5 oa Don 

s geht nicht an, daß ein junges Ehepaar ſich v 
heute auf morgen entſchließt, das Baby⸗Körbchen 
ieber doch in ein Grammophon umzutauſchen. 
Man ſoll Kinder als das ernſte und heilige Mo⸗ 
ment in der Ehe betrachten, das ſie immer 5 2 
weſen find, als ein Moment des eigenen Glückes 
und der Idee des Mitbauens am eigenen Volks⸗ 


tum. 

An den Vortrag ſchloß ſich eine Ausſprache ars 
nach der folgende 

Entſchließung 

angenommen wurde: * 

„Die am 26. April 1930 zum 6. Deutſchen ni 

rauentag in Bromberg verfammelten deutſchen 
ke aus allen Teilen der ehemals preußiſchen 

ilgebiete Polens bekennen ſich aus der Ein⸗ 
ſicht in die r Not unſerer Tage zur gei; 
lighaltung der deutſchen Ehe mi 
Treue, Ausſchliehlichleit und Anbe⸗ 
dingtheit. Wir geloben, in Opferwilligleit 
und Pflichterfüllung unſeren Kindern zu leben 
und gegen die Strömungen den Kampf aufzuneh⸗ 
men, die aus dem Materialismus der Zeit zur 
Entſittlichung des Volkes führen miüllen“ - 

Am Nachmittag des Sonnabends wurde um 
44 Uhr im Ziviltaſino die Ausſtellung füt 
häusliche Kunſt eröffnet, der eine Jugend- 
verſammlung im Gemeindehaus folgte. Am 
Sonntag fand der Frauentag feinen Abſchlu 
durch Gottesdienſt, der at die evangeliſchen 
Tagungsteilnehmer in der 
die katholiſchen in der J 
fand. Nach einem el 
unternahmen Gäſte un 
ſamen Ausflug nach ý 
bei dem ſchönen N als harmoni? 
ſcher Abſchluß der ſegensreichen Tagung 
Frauenbundes angeſprochen werden muß. 


* 
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Bon 4 bis 6 Uhr auf der meſſe. 


Kleiner Rundgang bei Fonnenſchein. 


Poſen, 29. April. 
8. 


Abe Die Aprilſonne lächelt und meint es gut. 
lis fie lächelt nicht wie in den Vorjahren über 
Düben und Hallen, auf bzw. in denen fih ein 
und ates Meſſetreiben und «Leben abſpielt. Mild 
"er. warm tut fie wie immer ihre Pflicht, ist 
kitle nicht weiter erftaunt über jenen auffallend 
un Betrieb da unten und wundert ſich nicht 
* darüber, >: ſelbſt heute trotz der auf 
en herabgeſetzten intrittspreiſe der Beſucher⸗ 
i om kaum ſtärker geworden ift als am Tage der 
Be nung, an dem die Einlaßkarte zum ein⸗ 
a" ee nicht weniger als volle 6 zl koſtete. 
vor den Toren des Meſſegeländes au 
Vert arſchal Foch⸗Straße iſt kein i 
A ehr bemerkbar als an gewöhnlichen Tagen 
Wim Und wäre nicht an den Fahnen und 
er ein auf den 1 zu 
N rkennen, daß „was los ſein“ müſſe — man käme 
ten auf den Gedanken, daß hier 
Ab ernationale ig hoffen algen 
Lace das wird ja hoffentlich in den nächſten 
e beſſer werden, für die — beſonders am 
ind Mai — ſtattliche Beſucherſcharen angekündigt 


urzeit eine 
Iten wird. 


d Denn es gibt immerhin Einiges zu jehen. Und 
ar objektive Meſſegaſt, der angeſichts der gegen- 
wärtigen wirlſchaftlichen Kriſenzeit ſeine Er⸗ 
j artungen von vornherein nicht allzu 
nannte, wird mancherlei erfreuliche Eindrücke mit 
1800 Haufe nehmen können, die frei von Ent⸗ 
ken zäuſchung find. Auch wenn die Zahl der Mus- 
ellerfirmen weit hinter der der letzten Muſter⸗ 
qele zurückgeblieben ift; auch, wenn das rieſige 
matain mehr geſchloſſene als geöffnete Hallen 
ufweiſt; auch, wenn da und dort zwiſchen den 
ünden große, mühlam den Bliden entzogene 
kahle Flecken gähnen. 
B. Man laſſe ſich so nicht dazu verleiten, etwa 
R ergleiche mit der uſtermeſſe von 1928 oder gar 
fte der vorjährigen Landesausſtellung anzu- 
ellen, hülle ſich in keine ſchwarzen Gedanken über 
ge zu erwartenden geſchäftlichen und 11 
augebniſſe, denke nicht darüber nach, ob es gerade 
us Preſtigegründen nicht vielleicht richtiger ge⸗ 
me en wäre, die Meſſe im Hinblick auf die kom⸗ 
ae große Verkehrsausſtellung diesmal aus- 
far en zu laffen — ſondern freue fih mit unferer 
freund ichen optimiſtiſchen — i und wan⸗ 
ere beſichtigungsgewillt drauf los. 
Ein Eldorado für Damen öffne fi 
ns rechter Hand des großen Wa r 
aales: die Textilausſtellun 
j; Imadvoll und raffiniert A igen 3 
Qumli ausgedehnte Stände mit Teppichen, 
offen, Seiden, rdinen, Wäſche, Stickereien 
um, Ueberwiegend wohl Lodzer Großfirmen. 
Tußerdem Schuhe, Leder⸗ und Galanteriewaren. 
ine reine Freude, vor dieſen überwiegend glas⸗ 
deckten mit vieler Sorgfalt und modernem 
wchenheits empfinden ausgeſtatteten Ständen ver⸗ 
weilen und frohe Betrach engen über Kleider⸗ 
und Ausſtattungsfragen anſtellen zu können. 
Geradeaus weiter kommen wir zu der etwas 
ſebgunſtig placierten und daher leicht zu über⸗ 
ehenden eb die aber 
naturgemäß beſonders intereſſant 11 und darum 
eingehende Erwähnung verdient. Dieſe Schau 5 
Par klein und umfaßt nur ein knappes Duke 
f uropäiſcher und au ereuropäiſcher Staaten. Sr 
branzöſiſche taatseiſenbahn macht 
durch ungewöhnlich wirkſame Plakate und Bilder 


— | 


in grösster Auswahl bei 


Hüte Tomašek, Pocztowa 9 


(nöben der lan Bank). 


Ein oft: und grenzmärkifcher 
Dichter, 
Von Paul Dobbermann. 
Kieferwald im Mondlicht. 


Aufrechte Wacht der ſchwarzen Stangen 
nd dunkle Wucht verſtürmter Kronen, 
n denen f die Sterne fangen 
nd rote Mondgeſpenſter wohnen. 


Das wächſt in n Maſſen 

~ Und Sinn und Seele kann's nur, fühlen — 
mpor an unſichtbaren Gaſſen 

Die durch den Sand der Nacht ſich wühlen. 


er Menſchenleib verſinkt mit Zagen 
zum Kreiſe dieſer Urgeſtalten, 

ie ſtumm die Laſt des Mondlidts tragen 
Und ihrer Schatten ſchweres Walten. l 


göieles ei hat Karl Siewert 8 
gs zeigt, wie kaum ein-anderes, das Gef 
t- und Grenzmark. der Darſtellun 


auf das maleriſch e Schauen au 


Beton und — A ſtehen ſeine Versge ilde 
Bir nicht. Daher 

onett. Er ſchrieb 
„Der Ruf 


he Er liebt die ra 
— ihm auch be onders das 
X gar ein ganzes Epos in Sonetten: 
RE: Erde“, Der Dichter e apiu es ſchmerzlich 
Ro man, wie er mir einma 

dopfe oder Her 


f lelgelejenen zu gehören. 


gnen. 


San fing fernab von dem literariſchen Getriebe 


des eines Einſiedlers“ lautet: 


Die Welt sing mir Be: 
weiß nicht, wo fie liegt 


ger nur ihr fernes Rauf en, 
nn Wind die Bäume biegt. 


hoch Stand mit 


cht der 
n zeigt 

10 das ſtarke Talent, ben rg E e In Be 
baut eſt⸗ 


ſagte, nicht mit dem 

gen fondern mit weiter unten 
gelenden Körper eilen wagen müſſe, um zu den 
= Dieſe Tatſache läßt 
Äi im Hinblid auf die , ‚Uebermoderne“ nicht ab- 
Lat Siewert aber iſt ein Dichter deſſen 
neben und dichteriſches Schauen eins iſt. Er ſinnt 


Bekenntnis in der erſten Strophe des Lie 
| Das heimli 
| 


1 für eine Reiſe nach Frankreich. 
ametechniſch ſowie künſtleriſch vorbildlich 
ausgeführte Plakatdrucke erwecken Sehnſucht nach 
fernen klangvollen, . Bädern und 
Landſchaften wie „La Côte D' Azur“, „Finiſtere“, 
das Land „Anjou“ und hundert andere. Ebenſo 
eigenartig wie erſtaunlich berührt die Tatſache, 
30 die ausgelegten Proſpekte nur in fran⸗ 
iſcher und 1 nicht aber in pol⸗ 
bii er Sprache zu haben yrıen- 
Libanon zeigt wundervolle Meſſingarbeiten, 
kandierte Südfrüchte und verſchiedene Landes⸗ 
produkte; Chile marſchiert mit unwahrſchein⸗ 
lichen Feigen, „ Kaſtanien und 
den . eines geſegneten Landes ai 
Finnland imponiert durch eine nahchaft 
riechenden Stand mit aierhühen großen Rad⸗ 
käſen, appetitlichen Butterfäßchen und Milch⸗ 
I neigen ſowie durch einen zweiten Stand, 


in welchem induſtrielle Produkte, wie Schuhe, 
Leder, Fayencevaſen, Eßbeſtecke uſw., von der 
Leiſtungsfähigteit der innländiſchen Induſtrie 
überze sgen follen; 3 gibt gleichfalls 
eine Schau ſeiner ndesprodukte vom Teeblat! 
bis Hein präparierten Fell, etwas unüberſichtlich 
durcheinandergewürſelt; das ſtaatliche Export⸗ 
inſtitut von Sao Paulo in Braſilien 
an koſtenlos einen ganz hervorragenden 
ofta aus, während der a 
ſeinen lieblos au 
Stickereien reichlich vernachläſſigt wirkt 


Einen ausgezeichneten Eind.ru 
von dem eine Hatte prof, agandiſtiſche Wirtung 
ausgeht, macht hingegen er Reklameſtand der 

Leipziger meſſe. 
Trotz räumlicher Beſchränktheit anziehend und 
lebendi aufgezogen mit vielen überſichtlichen I 
tati ei en Darſtellungen, mit „blickfangenden“ 
lakaten und einem rotierenden Rieſenwunder⸗ 
ata auf dem leuchtende kleine Glaskugeln die 
der über die ganze Erde verſtreuten 
. anzeigen Fin Nrinifon Dierrich 
von Landsbergs aus dem Jahre 1268 und ein 
ſolches von Kaiſer Mazimiltan, beide im originalt- 
getreuem Druck, A nachhaltigſt Aufſchluß über 
das Alter und die Jahrhunderte überdauernde 
Wesen g dieſer größten aller europäiſchen 

Meſſen. 
Aber wo bleiben nur heute 

die Menſchen? 

Wir ſchreiten weiter r Glas», Porzellan., | 2 
Steingut⸗ und Tonwaren⸗ bteilung, freuen uns 
gleicherweiſe über ſchöne „ wie über böh⸗ 
miſche Kriſtalle und Porzellane — werden aber, 
wie überall, ein peinliches Gefühl ob une na 

erade unheimlichen Stille nicht los, die 
[o menig mit dem ſonſt gewohnten 4 ae aA 

eſſerummel in Einklang zu brinsen ift. 
Es Jolgen ER, und Werfzeug: 


mae nen, die auch durch eine r Deuls 
ich Judt vertreten ſind, es folgt. e eleliro- 
10 0 5 mit Bebarfsarti n aller Art 


einem belebenden Radiolautſprecherkonzert. 
And dann tritt man wieder ins Freie, in die 
milde Sonne o in die fröhlichere Stimmung 


des Verst Ausſtellungsgeländes im 
Meſſehof 

Hier herrſcht zweifellos die größte Plan 
mäßigkeit und e keit. Hier 
it auch jeder Platz rei fit und bier 
drängt ſich auch endlich mehr ubLitum au: 


ammen. eben, Farbe, nie 

betrieb! Faſt ausnahmslos landwir 18911 
liche Maſchinen, die man ſieht: Damn nililo, 
Lokomobilen, Eggen. Dreſchmaſchinen. Auffallend 
viel deutſche irmen. Kemna⸗Breslau, 
Lanz⸗Mannheim, 
um ein paar Namen zu nennen. 


Und in der letzten Er 
Wie feli leich 


S0 esun und Bild zu n! 
Ri der von ihm fo geliebten Form des Sonettes 
er uns die Gedichtreihe fans Sonette“ 
esche die 1930 erſt zu ſammenhängend im 
fab. den Heimg doe in Polen“ 1 
d as erſte Sonett: 


Das ſchwarze Paradies. 
Es dehnt ſich weit ein ſchwarzgepflügtes Sr 
2 aa dle ſtraffen Sioen Teußtenh weben, en, 
as ungehemmte Winde friſch durch 
Und das des Himmels Rieſenring umfpannt. 


Am Abend ſpiegelt ſich der Sonne Brand 
a Cr. breiten meilenlangen Seen, 
enen ſcheunenreiche Dörfer ſtehen 
Ummunden von der Saaten grünem Band. 
Ein Turm beherrſ t das ſchwa aradies, 
Darinnen Gott ni E Wände he ließ, 
Dem er ſtatt Freude, Fruchtbarkeit gegeben. 


Der Turm iſt ſchon an tauſend Jahre alt 
Und bleibt mit ſeiner mächtigen Geſtalt 
Ein Ziel der Wand'rer auf beg fernſten Wegen. 


Das letzte lautet: 
Im Kornfelde, 


Dies Hin und Her, bald langſam — 1 ge 


Dies große, grüne Schwanken, wenn es blüht 
Und eine gelbe Wolke drüber zieht, » 
Die Fruchtbarkeit verſchenkt 


Das macht mich wieder zum beglückten Kinde. | 


in der Furche, kornwärts flieht. 
Bis meine nge vor Erregung glüht, 
Und ich den Rauſch des Roggenmeers empfinde. 


Das weiche Weh'n, der braunen Blüten Klingen 
Und dann der Ruch, der ſtark macht und gejund, | 


uckau und Walf⸗Magdeburg, auf 5 bej 


im. Spiel der 
Winde: Verbundenheit mit ihr: 


Hierdurch beehren wir uns, zur gefl. Kenntnis unserer geehrten 
Abnehmer zu bringen, dass wir die Alleinvertretung unserer 


„NATIONAL“ KONTROLL - KASSEN 


in Nadal 


Herrn E. DOWNAROWICZ ul. 27 Grudnia 5 
anvertraut haben, und bitten freundlichst, alle Aufträge an denselben 


richten zu wollen, 


Mit! Bezug auf obige Mitteilung erbitte ich alle Aufträge, welchen 
stets die grösste Sorgfalt und Pünktlichkeit gewidmet wird, an meine 


Adresse richten zu wollen. 


In der angrenzenden ae begegnen uns 
wieder die kleineren praktiſchen Aus» 
ſtellungs 8 ſtände, die das Sharatie: 
tiftitum der diesjährigen Meſſe find. Mancherlei 

auss und Küchen pas Spielwaren, Puppen, 

eklameartikel, Bi und ſchließlich ier⸗ 
Bü — BE, sartifel, jowie buch⸗ 


waren, Bücher, 
gewerbliche Maſchinen und aterialien. Bleiben 
noch chemiſche, pharma azeutiſche und kosmetiſche 


Artikel, bleiben noch 515 Nahrung 5- und 
Genußmittel. Eine ſchlechthin unlösbare Aufgabe 
für die Meſſeleitung, dieſe hunderterlei verſchie⸗ 
denen Branchen unter einen Hut, will jagen, 
möglichſt ſyſtematiſch geordnet 
3 Und ſo 
e vorkommen, daß der ſehr anſpre 
geja . — Stand einer bekannten Litörfabrit 
unmittelbar neben den einer unbekannten Firma 
zu ſtehen kommt, die ein Wanzen vertil⸗ 
gungsmittel propagiert. 
Einige Minuten verweilt man noch vor der 
wieder ganz ausgezeichneten Ausſtellung der pae 
niſchen Monopolverwaltung, die einen 


mie en Raum für ſich re erviert A been gi 


ende und 


mit Intereſſe die Steigerung des 
Tabakumſatzes in Polen, um dann auf Windes 
flügeln hinüber in die Ausſtellungshalle links 
vom leer 3 Oberſchleſiſchen Turm zu eilen. 
Wir haben hier kaum mehr Zeit, durch dieſes 
age häuslicher Gebrau sartikel, als 
ind: Staubſauger, Meſſer, 3 Ein⸗ 
ae (und ſo fort in endloſer Belle), 
bind urchzufinden, können die ſehr grobailgig, ane 
gelegte Schau verſchiedener namhafter 
und Klavierfabriken leider nicht mit dem — 
iellen nterejje eines Brautpaares verfolgen, 
önnen kaum etwas von jener Fülle von I: 
metallen, Uhren, Schmuckwaren, Sſchen dent 
Metallöfen . . . Profitieren — denn ſchon tönt 
und verne mlich das 6⸗Uhr⸗Schlußklingel⸗ 
Nana! Rtt BAE, gen ir erst 2 utige Tages- 


Hinauswurf 2 . 9 
ein eiliges . y 
lokomobilen a 

Man pilgert W die Meſſereſtauration, um 
einen gehaltvollen Kaffee zu genehmigen. Heilige 
Stille auch hier. Die wenigen anweſenden Gäſte 
wagen ſich nur . zu 9 während 


ließt 
Ahe 


die ihnen an Kopfzahl überlegenen 
Kellner verträumt in den Gängen 
herumgeiſtern. Aber aus dem ges 


haltvollen Kaffee wird nichts. eh⸗ 
rere Rufzeichen bewirken nur, daß der oder jene 


dienſtbare Geiſt bedauernd mit den 
iin zuckt: Nicht mein Revier! 
a 


ibt man's nach beinahe 10 Minuten 
Sieht, feinen Kaffee wo anders zu 


Sie ſind's, die nieder mich zur Erde 3 
Daß ich ſie küſſen muß mit beiten I 

Bis wir uns beide wechſelwe urábringen: 
So ſchließ' ich mit der Heimat ew'gen Bund! 


chließ ich mit der Heimat ew 4% zur 
Hier ler 15 Schnittpunkt von un ters 
Prater Arbeit yani feines künſtleriſche chaf⸗ 
o lange er in ſeiner alten He — war, 

wirkte als rer zuerſt in Grünau. Kreis Sóu» 
bin, dann im polniſchen Dorfe Dratzig an der 
Netze, dem eutigen ee: bei Kreuz, jpäter 
an der Anſiedlun ale Wald adniewo im Kreiſe 
zu. no, dann a ulmeifter in Miala 
Kreis Filehne, und zuletzt en zu polniſcher Zeit 
als . jn protte e an der Seinien 
Bromberg Sch Ertüchtigung der 
Jugend für die; . ſiredte er durch Reform 
des Schulunterrichts an. Er war während ſeiner 
Lehrerzeit in der Oſtmark in der erſten Reihe 


[art Fachſchriftſteller zu finden, die für den freien Wald 


ufſatz und andere Bellerungen kämpfte 55 5 
dem verdienten Verlage Oskar Eulitz in Li 
(jetzt Stolp in Pommern), erſchien 191 fein Bus) 
„Frohnatur“. In der „olg e 
und in der „Sonde“ iſt ſein Name oft 
Thema Gemütsbildung und Dichtung zu finden. 


Auch feine beiten rein dichteriſchen Produl⸗ D 
tionen erſchienen noch in ſeiner 1 eimat. 
1907 erſchien ichs Gedichtband „J au. 
der das Glüd mit jeiner Braut un Leben 
fährtin künſtleriſch darſtellt. Aber er mußte 
Heimat gen und wirkt ſeitdem als Rektor 
in Sergleibe im Kreiſe Niederbarnim in der 
Mark. Aber nach der geliebten Heimat ſteht ſein 
Sinn nach wie vor er Trinkſpruch der Ver⸗ 
triebenen zeigt eine ſehnſuchts⸗ und wehmutsvolle 


Es iſt ganz ſtill. Ich bin allein zu Haus 
Und freue mich am Licht des roten ines, 
Erheb' das Glas und trink es lächelnd aus 

m roten Schimmer letzten Abendſcheines. 


Ich trint es dir, du meine Seele, zu, 
u einz'ge Freundin meiner trüben Stunden, 


Sweite Beilage zu Ar. 100 


Kasy Rejestracyjne NATIONAL 


Gen. Przed. J. Sande Sp. 0. 
WAR ZA Wa, Ossolińskich 8. 


Hochachtungsvoll 


E. DO WNAROWICZ 


Poznań, ul. 27 Grudnia 5, II. Stock 


Be der Meſſefriſeur auf 2 Mar 
e führt lebhafte K 
sii abjolut nichts von der 


tühfenden irrer über den Kopf ſchwippt, 
— ja, im Vorjahr 
ung, da g ging's hei 
er ſich —.—15 
keinen Rat gewußt 

Die Sonne lächelt weiterhin butterweich. Aber 
at ſich aufgemacht, bläſt ſtaub⸗ 
wirbelnd durch die Straßen und deutet auf 
Witterungsumſchlag. Wie mag 
W e bei Regenwetter ge 


Aus Kirche und Welt. 


Die alljährliche ſchleſiſche Generalfirden: 
viſitation findet diesmal in unſerem ſchleſi⸗ 
Nachbarkirchenkreiſe Militſch⸗Trachenber 
3.—6. Mai unter der Leitung von General- 
W D. ze ſtatt. 


„Het Duitſche Boed“ (Das deutſche Buch) 
iſt eine Aſterdamer Zeitſchrift „Für Freunde des 
n Buches in den Niederlanden“, 


e holländiſche Kenner des deutſchen 
chrifttums BR. 


Der befannte Theolog e Profeſſor Dr. Arthur 
ält in dieſem Frühjahr 
Chitago Gaftvorlefungen über theologiſche 
Fragen unter ökumeniſchen Geſichtspunkten. 


ein kalter Wind 


in einer Halle M 
o kann es denn beiſpiels⸗ ſtalt 


Titius aus Berli 


Biechtuben mit 308 / Schachteln mit 50, 100. 250 g und 1 kg 


im Apotheken und Drogerien 


Du weißt, ich wand re ohne Glück und Ruh, 
Hab die verlor 'ne Heimat nicht gefunden. 


im Wirrſal dieſer Welt 
tiefer Ein EUER, 

Wenn mich das Heimweh 5 
Nach meiner Jugend grünen 


aour ſteht vor mir dein liebes Angeſicht 
ch an, wie meine Mutter lachte, 
Wenn ich als kleiner, braungebrannter Wicht 
Ihr von der Wieſe blaue Blumen brachte. 


Es iſt ganz ſtill. Im Glaſe ſchwankt der Wein. 

ir zu, o Seele, hörſt du's klingen? — 
in Wolkenland taucht aus dem Abendſchein, 

Als ea es mir die Heimat wiederbringen 


en von 3 die n 
„Verlorene Heimat“, 
Siewert iſt auch 
3 Märchenerzähler und Proſaiker, 
eine vielen zerſtreut gedruckten Stücke zeigen. 
on ihm find auch eine 8 - literariſcher Stu⸗ 
T. A. Hoffmann, Wil: 
Heinrich Spittler, Rainer Maria 
In Walter von der Vogelweide. 
dient, daß ſeine Werke in ihrer Geſamtheit zum 
Sie würden willenbildend und 
richtunggebend fein für das Grenzmark⸗ Deutſch⸗ 
en 8 er das Deutſchtum in Polen, wo feine 
einem Geburtsdorfe Köni 
no noch treu die Scholle feſthält. Von 
hat er auch ſeine 


in ſeinem Gedicht 


55 erſchienen, ſo über E 


— * Bauerngeſchlech 
Staturs und Gottverbunden 
ſchlicht und künſtleriſch rei 

Blühende Wieſen“ zum Ausdruck kommen: 


Die Wieſen ſind des lieben Ses Bette, 
Darinnen feine milde Güte ruht 

Sein Vaterlächeln wurde in den Blüten 
Der Dotterblumen goldgeklärte Glut. 


Sie ſtehn beſeligt an durchſonnten Waſſern. 
n deren Spiegel eine Wolke ſteht, 

iegel reiner Himmelsbläue, 

chöpfers warmer Atem weht, 


Jeder sagt mir, 
ich kleide mich wie ein 


EchterGentleman 


Ss ist auch kein Wunder, 
denn ich kaufe alle 


Herren-Artikel 


somie 


| Herren · kite 


Ul. Nowa 1. OZNA] ul.27 Grudnia 4. 


Große Auswahl in eleganten Mänteln, Pyjamas, Wäsche, Plaids, Stöcken, Schirmen. 


Mäntel, Kostime, Keier, Hite 
für alle Damen. 


Gediegene, aparte und doch im Preise 
niedrige Kleidung sichern die Zufrieden- 
heit aller Kundinnen. 


Wer einmal bei: 


SPfeczawirsßafe 


Poznan, Wodna Nr. 1 
kauft, empfiehlt. uns bestimmt in Ver- 
wandten- und Bekanntenkreisen weiter, 


f 


$ In der Tat: 
Bei uns kaufen, heisst für 
Geld sich Freude tauschen! 


Erstklassige Massanfertigung schon in 24 Stunden! 


Al Savoy 


Poznań, Rzeczypospolitej 9 Gr. Lindenstr.) 
Vornehmsies Tanz -Kabareit am Platze 


Täglich ab 9 Uhr abends 


ere 


$} Schufmaren 


für Damen, Herren u. Hinder Sport- Turn- u Tennisschuhe 
empfiehlt ‚zu bekannt billigen und konkurrenzlosen Preisen 


Telesfor Szubarga 


Poznan, Stary Rynek35 


Eingang ul Ratuszowa. 


r . y Yy r rv 


12 


—— ee A Mi ha aha aa he na ha a aa Ad a A A A aa A a A a - 


er paris zur Posener Mess 1 Tappfa 
| N f \ \ f ro P 0 EN IN N ge har aan Em 
CIA eee mi P Cologne. Toilettseifen, Puder 11 y 
ab 12 Uhr nachts Gesichtscremes, Lippenpo- 1 eim 
made und Augenbrauenstifte 
Goldener Saal Sr Messebesucher günstige Velden: PO eee 
heit zum dinkauf don Geschenken! 

Heitere Künstler-Abende Perfumerja Paryska it steh 
Solide Preise! Gute Küche! Gwarna 10. | We 
5 : = taufen Sie 
1 Spezialgeschäft Geſucht wird p. ſofort oder 1. Juni am günstigsten 

EN 1.5 | ) bei der Fi 
tur Farben Lacke ein Lehrer T al air ti 

, 4 atu teil . | 
Knapp Fr. Gogulski |e g tuer . ge ge e We 
var 2 Poznan, ul. Wodnu 6. r en ul. Pocztowa 31. 


Telephon 56-93. 


ble billigste Einkaufsquelle! 


3 — Ji * 
+ 

Familien: ohnhaus 

m. Balton, Autogarage, Garten u. 2 ſreiwerd. beſchlag⸗ 


nahmefreien Wohnungen in Schwiebus 


zu verkaufen. 
Anzahlg. ca. 10000 Rm. Angeb. unter 696 an Ann. 
Crp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Lebensmutel- und Seſſengeſchäft Buchhalterlin) | 


Rolle, 2zimmerig, Loggia, Bad; Eriftenz, erkauft Norrejponbenz polniſch und deutſch, flotter Rechner(in), 
ohne Wohnungstausch Vorort Berlins. Off. unter für Annahme und Kontor von ſofort geſucht. 


Be ve ä Gerstmann. Molkerei Dobrzyca, yow. Krotoſzyn. 


unter 695 an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzynjecka 6. 


— —— — — — — — 
Die evangeliſche Chriſtustirchengemeinde 
Poſen-Cazarus beabfichtigt, die Stelle als 


Gärtner 


auf ihrem Friedhofe vom 1. April 1931 ab neu zu 
ergeben. Bewerbungen kautionsfähiger evangeliſcher 
Gärtner bis 1 Juni an Fuße enb at Rhode, 
Poznan, Spofojna 13 


nur gegenüber der Poſt. 


Kräftigen 
Arbeits⸗ 
burſchen 


flucht fofort 
Fa, Bergmann, 


können ſich melden. 
Fa. Gumy 


Büro ul. 27 Grudnia 5 


me Arkeiterinnen 1° 


deutlich u. polniſch ſprechend 


S ‚| jend. an Frau Dora Hasbach geſucht. Feuerverſ. 50 000 zl. Off. unt. 693 4 
ulica 27. Grudnia 15. J Hermanowo, p. Starogard. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 0. o., Poznan, Zwierzyniecla 6. 


N 
z 


/ 
/ 
/ 


eilt von 


A 


Sieg zu ieg! 


Preiseloco Poznań: 
152, 500 cem, Tourenmodell 3 695 z 
157 500 eem, Sportmode] 3.980 2 
R62, 750 cow, Tourenmodeli 3.980 z} 
183, 750 cem, Sportmodell 4.480 zt 
Grobe Boseh-Lichtantage 400 
Bingebauter BAW. -Tachometer 100 1 


Besichtigen Sie unser 
Ausstellungslokalan.der 
ulica Zwierzyniecka 8. 


Dieses Zeichen bürgt für die 
unerreichte Güte und Qualität 
der B M W- Motorräder! 


B M W. neral vertretung 


„POLMOTOR“ 
enry: Linke Ska. 


ul. Zwierzyniecka 8. 


— Tel. 60-77. 


I — Nässe und dehpaum 


Kann man durch dierationelleund ökonomische 
Isolierung mit unserem Isolierun gsmittel 
und unserer Art der Durchführung entfernen. 


Wir führen aus: 


Austrocknung nasser, feuchter 
Keller und aller Räumlichkeiten, 

Vernichtung und Verhütung der Entstehung 
von Sohwamm, 

Holzimprägnierung, 

Isolierung gegen das Durchsickern des Wassers 
durch die Fundamentmauern, 

Abdichtung von ober- und unterirdischen Bauten, 
wie Sammelbehälter, Tunnels und aller im 
Wasser oder auf ganz feuchtem Boden stehenden 
Objekte. Innere Isolierungen widerstehen auch 
dem größten Druck des Grundwassers, 

Abdichtung der Fußböden gegen das Durch- 
sickern in Wäschereien, Aborten, Küchen, 
Balkonen, Terrassen, Badezimmern, gemauerten, 
betonierten und hölzernen Bassins, 

Vorzüge: 

Senkung, Platzen, Erschütterungen und atmo- 
sphärische Einwirkungen haben keinerlei 
nachteiligen Einfluß auf die durchgeführte Iso- 
lierung und Abdichtung. 

Isolierungen, Wärme- u. Kälteschutz aus Kork- 
platten und Ersatzmaterialien, 

Alle Isolierungs- und Abdichtungsarbeiten führen 
wir mit Lieferung der besten inländischen und 
deutschen Materialien aus von Firmen, die von 
uns vertreten werden. 

Die von uns bisher ausgeführten Isolierungen er- 
freuen sich. der, Anerkennung aller Staats- und 
Kommunalbehörden und privaten Personen. 

Auf Wunsch dienen wir mit Rat- und Kostenan- 
schlägen. 


Bedenke — eine gute Isolierung ist sparsam u. schützt Dein Vermögen. 


Wielkopolskie Przedsiebiorstwo izolaci 


wi. S. Palczewski, Poznan 
ul. Dabrowskiego 43 Tel. 7050. 


Feucht 


Wohnungen, 


Ersiklass. deutsche Geireilefirma 


sucht Verbindung 


mit gut eingeführter,. absolut vertrauens- 
würdiger Firma in Posen, weiche den 
Einkauf von polnischem Getreide kom- 
missionsweise übernehmen würde. 


Offerten unter J. J. 5344 beförd. Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 100. 


1. Stuhenmällchen | . T 


J chenden 12 — 15000 Ztoty 


von ſoſortgeſucht. Benan. zur 1. Hypothek auf ein Geſchäftshaus in der Provi 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 1. Mai 1930 


Danziger Börse. 
Danzig, 29. April. Reichsmarknoten 122.80, Dollar- 


bis 55. III. Schafe: Mastlämmer und jüngere Mast- 
hammel, Stallmast 60—63, mittlere Mastlämmer. ältere 


Cold; Masth 

in Aktiva: His 10. 4. 30. asthammel 55—60, gut genährte Schafe 

Vol in Barren und Münzen g ing . 483 029 619.48 482 985 162.74 | Veischiges, Schafvieh 47—53, gering genährtes Schi: noten 5.13%. Scheck London 2499, . Ziotynotev 
uten en und Münzen im Auslande. 219 045 501.15 219 045 501.15 Pfund Lebendgewicht 62—64, vollfleischige Schweine 857.6878. f 


Devisen usw.: i 
von ca. 240—300 Pfund. Lebendgewicht 63—64, voll-] Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 


5 a) deck à y 

An. d ungs fähige 292 555 388.89 299 071 023.91 fleischige Schweine von ca. 200—240 Pfund Lebend. 

pber, I andere AT E BEINE TREE N 111 021 770.90 an OEL oIan | Kewicht 64-08, , a ZE untere m 

hse enn „ 707 571.35 bis 200 Pfund Lebendgewicht 63—64, fleischige 57.6878. Auszahlung Warschau mit 57,65% notiert. 
e. se osoo r teenaorert etosa. a 608 802 538.68 ee rn TOT Pfund Lebendgewieht 61 
re r ngen j s 62, Sauen 55—57. - 3 75 
* VW 3 a 2 ——— Berliner Börse. 

Lau NE nee Ense Rini GREEN 555. Börsenstimmungsbild. Berlin, 30. April. Im 

Robit des Staatsachatzes „uncnonsensueenusuene ; an. BER Schlusskurse) Posener Börse. heutigen Vormittagsverkehr waren die Ansichten über 

ere PPC 20 000 000. Fest verzinsliche Werte. die Tendenzgestaltung an den Eifektenmärkten noch 

Aktiva ziemlich geteilt, doch liess sich schon an der Vor- 

/ / 109 176 538,66 Notlerungen in ° börse erkennen, dass die fehlenden Anregungen und 

staatli 4 Ga) der anhaltende Ordermangel eine eher schwächere 

end 8 Passiva: eie D. zL) Eröffnung nach sich ziehen würden. Das an sich 

Pital 10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken geringe Angebot zu den ersten Kursen genügte, um 

ee re RE "BSR 150 000 000.— % Dollar-Anleibe 1919/20 (100 Delay dei zahlreichen Papieren I—2prozentige Verluste cin- 

i FV 110 000 000.— 2 der staatl. A (400 treten zu lassen, besonders da die Spekulation recht 

Se Verpflichtungen: Schw. Fr.) wenig Unternehmungslust bekundete. Werte wie Schult- 

Ir. heiss, Kaliaktien, Braubank, Schantungbahn büssten 


bis zu 3 Prozent ein, Siemens waren 3% Prozent 
schwächer und Berger lagen sogar um 5 Prozent gc- 
drückt. Die anhaltende Schwäche des Kupfers lösste 
einen erneuten Rückgang von Otavi um 19% Mark und 
von Mansielder, die anfangs mit Minuszeichen erschic- 
nen, um 3% Prozent aus. Auch Junghansaktien er- 
schienen zunächst mit Minuszeichen, um später 4 Pro- 
zent niedriger zu eröffnen: Verhältnismässig wider- 
standsfähige‘ Veranlagung zeigten Farben, bei denen 
die gemeldeten internationalen Verträge des englischer 
Chemietrustes vorbörslich gut besprochen wurden. 


Girorechnung der Staatskasse 
estliche Girorechnun- ggg 
Konto für Silbereinkauf. .... . . . . +1 
Vtaatlicher Kredit fonds ö ( — *** 
‚x erschiedene Verpflichtungen — —ũ ̃ 2 —2 * 
0 Aueetkonte TCC 
€ Passiva a Schatze ss 


136 315 127.76 


Notierungen je Stuck: 
00% Rogg. Br. der Posner Läsch, (1 D-Zentner) 
9% Posener Vorkr.-Pror. (10% Mk.) 
3 a, Posener Vorkr-Prov.-Oblgat. (1000 S 
'osener Vorkr.-Prov.-Obligat. Mk. 
30 ape bel id Bete Mk.) 
ee erie II | 
rämien - Investiorungsanleihe 
8%, Hypothekenb: € 


riefe 


-—... nn. .n....n.„.......ne anne 


2 040 021 368.81 2 042 081 747.25 


Went | 

is y i 

E, kont 7 Prozent, Lombardzinsfuss 8 Proz. jeinlagen um 9,13 und der staatliche Kredit- Tendenz: behauptet. Dediebankaktien wurden, wohl im Zusammenhang mit 

Ar i fonds um 1,95 Mill. Der Notenumlauf giug ; Industrieaktien. der heutigen Generalversammlung, etwas beachtet. 
Bemerkenswert fest eröffneten Laurahütte mit eines 


5 Aus ei 1 1 1 yi 
er urige über die zweite Aprildekade bringt |um 29,62 Mill. zurück. Die reine Golddeckung 


N ügige À > — — = 
to, Der enderungen im Status der Noten- |beträgt 56,22 (54,91) Prozent, die Deck durel 0.4.29 4. 30. J. | 294, Steigerung um 2 Prozent. Auch der Anlagemarkt waı 
nne: 8 ROLE und decküngstähige Dare boi Bank Polski [172006] _ — Hartwig Q = — schwächer, so dass auch von hier aus keine Anres 
e, | 020 Mohn | = | > | fichon Meinen Sehwankıngen za weicren Keinet 
A169 Malige verminderte sich um 0,43 Mill. |Verpflichtungen beträgt 61,66 (61,92) Bios t Bk.Zw,SpiZar| — — | Lloyd Bydg. 1 — | Verlusten. Im Siemensmarkt bemerkte man stärkere 
delkowt ar A sich das] Der Umlauf an FFF Eas ESR 6006 % T . 70.00 + 70.500 Baissespekulation. Grössere Verluste hatten Deutsch- 
eite AL. 5 Pu a w polere 03 5 12 Bild (in Klammern der | Bk. Stadhag. Er 2 Miya W: y, Siak = Linnenn, minus unten matar peos 2 Pro- 
aa a tr Bee ß . modent werden 
Sch A ig so Ner pi 1 4 ER t sagen. or Stücke Sa (126,6) E Aal kel- und Bronze Browar r Wr Wer RR — — Anleihen Ne r Ausländer pe behauptet. 
gir k n * un zen . „ zusammen 231,6 (234,0) | © CAA 2 EV ° or * andbriefe nicht ganz einheitlich, Reichsschuldbuch- 
o um 16,88, die privaten Qiro- |Millionen. . er e e eie <= = [forderungen schwankend. Devisen ruhig, Buenos 
Centi; Skór | — E 5 „| schwach. Geld wenig verändert, Tagesgeld, das ist 
Cukr Zduny — — — heute auch Geld über Ultimo. 547% Prozent, Mo- 

Goplana 1 = = natsgeld 574—634 Prozent. 


p. 
Grodek ` Elekt 


e Wirtschaftsnachrichten, |_ Getreide, Posen, 30. April, Am:liche 
Posener Maschinenfabrik Cegielski hat Notierungen für 100 kg in Złoty ir. Station Poznan. 


egraphisch Auftrag von der bulgarischen Richtpreise: 
auf Lieferung von 12 schweren Neun- P i 
sokomotiven erhalten. Es soll dies der erste — e 1 5 
Ohr z überhaupt für Cegielski sein. M „ ss 
schlesien ist die Arbeitslosigkeit gers r 23.00 23.50 
er em 16, bis 22. 4, um 474 Personen auf Braugerste . e.s 2350 — 25.50 
gestiegen. Zu Erwerbslosenunter- | Hafer -s . ... 2... 0... 1954-2050 
en 18882. Personen berechtigt. Roggenmehl (70%) nach amtl. Typ 35.50 


(Antangekurse) Terminpapiere. 


Tendeng: behauptet, 
= Nachfrage u = Angebot, + = Gesebäft * = obne Ums 


} X 5 
WG Sar 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 29. April. Ob» 
wohl einige Werte wegen . zu starkem 
Angebot mehr oder Weniger Kurseinbussen erlitten. 


buen, Presseagentur teilt mit, das 
Mus SDA „mit, s die Kom- | Weizenmehl! 65% 2.00. 67.00 | war auf der heutigen Versammlung eine gewisse Be- 126,62 Klöcknerw. . — 
RS = 5 Pd Leiser Textil- | Weizenkleie . 1 PRR Ex ae ſebung zu bemerken, die Kursgewinne überwiegen . Gas 4 Hr Köln -Neness. 106.12 
N ai as er ärung der | Roggenklele . 12.50— 18.50 [liess. Bankaktien Waren zu stark angeboten, und | pomaci Bank | 228.00 u ——— n 
SF Enke haben. Es handelt sich hierbei um | SOMmerwicke . e ee e eee, zee ane e Am Metall e 18050 eee e 
r 3 0 21. uckeraktien gewannen . * . Ara — à 4 — 
Hrn Far Sterling. Em ernennen. 28.00-25.00 | markt blieb nur Cegielski unverändert, während Lil- | Dresäner Bk. | 144.37 | 144.25 grer — 
e e BR Viktor! en 1212227 26.00--29.00 pop. Parowozy und Modrzeiöw bis zu 50 gr ge- | MtdtechE.Bk. | — | —_ | Oschl Eis. Bd. — 
ad Deutschland B00, + n t, | Viktoriaerbsen . . 22. 2... 80.00—35.00 | warnen. Ganz unerwartet büsste aber Rudzki 75 gr Schulth. Patz. en A Oschl. Koksw ai 
5 Stesishahe hat in Polen. 60 000 Kane Folgererbs en. 22.00 29.0% und Zieleniewski 2 zł ein. An allen anderen Märkten AEG. 1 71,87 | Orenst.u.Kop. Ro 
n t Kohlen | Seradella 24.00._28.00 | konnte man sich auf keine bestimmten Kurse einigen, e 184036 
Direktion der Dres d B Blaulupinen . ” "91.00-28.00 Geschäftsabschlüsse gehörten daher zur Seltenheit. z > 227.00 
in der „Gazeta Handiowa.' 2 ver- Gelblupinen ernennen 210-8. Am Markt für festverzinsliche Werte | Sep. Hisp Am. | — 1365.75 | Rh. Elek. -W — 
eee re ein Dementi biae. nt 9.23.00 — 23.00 halten sich die Umsätze immer noch in engen Grenzen. | Charl, Wasser | 104.25 | — Rh. Stahlwic. 11512 
Aren bestreitet e gns 2 Filiale „ rot. 150.00 170.00 Kaum drei Anleihen gelangten heute zur Notiz. Die | Conti Caoutch, | — » [180.00 | Riebeck 104,87 
ba A N Sdner Bank auf Klee, weiss. . . 200.00—240.00 | 4prozentige Investierungsanleihe gewann von den Daimler-Benz | 41.12 | 41.00 | Rütgerswerke 70.00 
on paan n 8 der polni- Klee, schwedisch . . > > - 1700020000 | letzten Vertusten 1,50 zl zurück. Die Dolaröwka ist — an an — — 
errichtenden Filialen : * Beamten | Klee, gelb, ohne Schalen . . 120.00 — 135.00 | trotz des Prämieneinziehungstermins am 1. immer | Dt Maschinen | — en ar eh 1 
einer Vertretert 4 zu haben. Klee, gelb, in Schalen . 55.00-60.00 noch stark vernachlässigt und verlor 25 T Andere | p Nobel | — * Siom.&Halske or | 
Wurde die N er keramischen In- Wundklee ier 120.00 Anleihen und Staatspapiere unverändert, Für private | Ei. Liet.-Ges, | — = Tietz, Leonh 150,50 
a sbüros für g cines gemeinsamen Timoth. 1305 n 0.00— 00 Pfandbriefe war die Tendenz uneinheitlich, die Um- | EL Elend a, Kr. | 168.00 | — Transradio 127.37 
V — Dre beschlossen. y! s.s eeso o o o 42.00—50.00 sätze haben leicht nachgelassen. — 144275 | Ver.Glansstori > 
A re 5 Da soll in der Raygras engl. 130.00—150.00] Am Devisenmarkt war von grösseren Ab- | LG. Farben . | 176.75 | 178.25 | Ver.Stahlw. . 886.75 
Werden, ertrieb von Dachziegeln aus- |Inkarnatklee . . , . = » . . 200.00--220,00| schlüssen oder besserer Nachfrage nichts zu Folton n. 124.25 „ 16420 
tungslähigkeit des ; Buchweizen . 2500—27.00 | merken. Die Gesamttendenz ist weiterhin schwach. | Ges. 1 62 178.50 | 178.00 | Otavi 
ren 1122 Kraft- Roggenstroh, lose. 3.30—3.50 [ Behauptet blieben nur Holland, Kopenhagen und 2 
“2 amd n Kosia; Heu, lose Ka irren 8 Gët ER büsste bis zu 3 gr ein. Der 30. 4. | 209. 4 
z onen .. o o o o o 0o 40 — 8.4 Dollar verlor % P 1 „ Ye 
* e wird gezahlt: Dollar 8.885, Qold- . . 
© s Aufzest er nahm ae Turbogenerator von Gesamttendenz: ruhig. Í pel A Tscherwonietz 1.33 Dollar, Kabel New | Ipſba-Schuld ohne Auslosungsrecht — — 1140| 11.60 
f anziger Hafen ist an der Südseite Die Preise für Brotgetreide sind abgeschwächt 105 ich A h tierte Devi : s Igi fü —— —— ͤ äV en —-—- — 
aea ziris mit dm Bar at an der Südsehe wegen der Absatzschwirigkeiten sowohl im In- | grad 18.77. Budapest 15578, "Bukarest 53, Danzig Industrieaktien. 
e auch im Auslande. 173.36. Oslo 238.65, Helsingfors 22.445, Spanien 110.60. 
wird. Danzig. 29: April. Amtliche Notierung für 100 kg: | RES 17160 Taliın 207.03, Haljon 46:74, Berti 212.04, 4 
N, N a a Walsen, 2320. Rökpan. 1230; Braugerste 1450-16, Nontron! Fe pi * Accumulator. — | as 
y Veberlandz r 50—13. afer 12.5013. 25, Roggen- est verzinsliche Werte. Adlerwerne. Lorenn .. — 127.80 
. du mas [Baa era Wanne? Romean 2i Geralt 3, Ha | een BEE | g| & 
u, g. ~ Ro » -Gerste er Sto. 
ERS e die ee 80 Nee 3, Hülsenfrüchte 3, Kieſe und Oelkuchen 1, Sagten 1. | % Dollarprämien-Anleihe , Serie © Doll) 8 e 
X 1 . u. 100 . x „29. April, p Getreide und, Oclyaaten | 3a Stagii Konvent 8dr (RO ai) DiWolle.. . 10400 10850 
} : 0 rk. eizen % > ee onhd 00 
N eg alt erwartet. Der Strom soll zunächst | 280-2 o 65 N 10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. N ea 
cu Kraftwerk dor 8 Potter. ind 0 — 1212 50 198 ae a, Belo Konvert-Anleibe 4 20 i Ne 2075 
8 von 15.000 PS. ist von des „Kommunalen eg Ai * n Wiege Te Sta N a ETA 
Oh, Herbs aworzno” unternommen worden und |erbsen 24:5 $ > 1 orla- sE 
erube st d. Js, beendet sein (die K malen 50-30, kleine Speiseerbsen 21—24, Futter- 
12 ben sin . ommu erbsen 18—19, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 15.50 
d d ‚Eigentum mehrerer galizischer | his 17, Wicken 19--22.50, blaue Lupinen, 15-16, gelbe ` Tendenz: schwächer, 
in Ming Lomber Die Linie ist auf eine Hoch- iginte 20—22.50, neue Seradella 29.50—32, Raps. 
ET Bedanıyon 66060: Volt ‚berechnet. bietet cee | ren 18.88-14.00, Letnknekae ee Trocken- | Bank Amtliche Devisenkurse. 
eiae die Möglichkeit einer Erhöhung auf schnitzel 8.40 —8.80. Soya-Schrot 14.50-15.40. Han- 
Deyofzng Ol. Pie beiden Transiormatorenwerke in dolsrechtiiches. Lielerungsseschäit 33.4. | 30.4. | 29,4, | 29.4 
apen. Und Krakau werden 9 ormatoren Weizen. Mai 294-293, Juli 306-200.78. September: RR ee BR? SEE 
Puder z osten der neuen Linie werden 272— 270.50. Roggen. Mai 178—175, Juli 191.50 bis Buones Aires — — — — — fp- 1816 1.620 
RS Mill. Zioty veranschlagt. Der Kosten- — eu ei .193——190.25. Hafer. Mai 179—176, Bakarest — mm mm | — — — 
ard Ang die Turbinen und Kessel sind von der Heu- und AA Berli i r — 
Hör Stun," ausgeführt word: die mechanische rlim 29. April. Erzeuger- — — — — 173 f 
4 iten B die pipt Fr AL . 28 ab märkischer Station frei Waggon für 50 kg r — — — — 
; Kltn.prünner Maschinenfabrik", die Isolatoren Goldmark, Rogzenatroh örahtgenrenst 1,20—1,40, | 5 a ir Era = Tele 
ms — Firmen, die Benkonstruktionen — * 05 S 1 5 . . — ‘a 125 
der polni m . 00. presst 0.90 | Kab Uru gen T TE 3.864 
„ e | E | = [een 
h enwerken geliefert worde engepresst? 1.15—1.40, Weizenstroh bindfaden- Chodorö Athen —— — — = — — — ge 5445 | 5455 
n. ng 1,00—1.30, Häcksel 1.90—2.00, Heu, handels- — = == m —— |5842 | 5854 | 58.405 | 58,525 
1.80—2.00, Heu, gutes 1. Schnitt 2,30—2,70, IT ee Per Me A 
’ Thymotee 3.40—3.90, Klechen 3.30—3.80,: Heu draht- Helsingtore — — — — — | — | — 10.533 | 10.553 
Prog Märkte, gepresst 40 Pix, über Notiz. meer oh er ee 1 21476 
Menberich, Berlin, 30. April. Die Preis- |tät 131 2 aan nie e L Zeiriaet 1. Qual ee ANES O Ta 
ha cink der „ 30. April. Die Preis- tät 131, 2. Qualität 116, abfallende Qualität 100. Ten- | Firie Lissabon — — ——— — | — àz 18.82 
fip ite fel lieh Das Horannahen des Leere „F Jens il taS. 
60 n des erlin, 29. x i i am c m = fans] 16455 
Ù ve "han elsrechtlichen Lieferungsgeschäft | Bericht.) Für 1 Ztr. Lebendgewicht Bram: (Amiticher Prag -- m m - —- — en 12475 
hi voruter, ärkeren Realisationen bemerkbar, da, | 1675 Rinder, darunter 340 Ochsen, 431 Bullen, 904 9 2 2 265 
drige ren 9 —.— Sn Kury wad F Prana Aen aer, naa Schafe, 548 zum endenz etwas fester. Spanien — — —— nieni 3 2765 
ein 93938 zw. 3 Mark | Schlachtho hweine, 2292 zum Amtliche Devisenkurse. — S E rT 112,44 | 112.66 pass 


Schlachthof direkt seit letztem Vichmarkt, 327 Aus- 


15 5 when e 00 war verhältnismässig 


ur Auch für Weizen sollen grössere ſandsschweine. Marktverlauf: Bei Rindern & ES = 

au er ngebo Andienung gelangen, bei der Knappheit | bern ziemlich glatt, bei Schafen ruhig, bei S kil Kairo == = — = = — — er * 
Mischa, 2O ster Ware und angesichts der Ziemlich glatt, fette Ware vernachlässigt. I. Rinder: | n 7 2501 — |  IReykawik 100 Kronen - 2 = 
vitana Inland rhandenen beträchtlichen Disparität | Ochsen: vollfleischige a ee basion Schlacht- 8 — Er 
netten 4,18doch pen , Auslandsmaterial rest dieser | werts (jüngere) 59-61, sonstige eischige (fun- ---] - | -— | - | - [an -—-- —- o— =E 
W kun lenter jeher die Nachfrage an, so dass Mai- | gere) 55—58, fleischige 51.53. gering genährte 45—50. ——— A 2,271 2 [Wen ----- en 
a nete, während die späteren Sichten | Bullen: jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwerts | London `~ ~ = — — 

New 


Yok —-— —— 
Paris —— — a 


Ostdevisen. Berlin, 29. April. Riga 80.64 80.80, 
Kowne 41.74 41.82. Warschau 46.875 47.075, Helsing- 


vox e 
Ki Over] e waren. In Roggen zur prompten 
behnwakesen — lag ersthändiges Angebot nur wenig 
e von den Offerten in Lager- und 


ein Druck aus. Weizenmehle ha- |43—48, sonstige vollfleischige oder aus rali 
t P Í „ gemäs 37 . 7 = 
snderten Preisen ruhiges Geschäft, der |bis 41, fleischige 28—34, gering genährte tete r fors 10.533—10.,553, Talinu 111.5111173, Kattowitz 
ung stockt fast völlig, Ani Mafermarkt | Färsen (Kalbinnen) vollfleischige ausgemästete höchst. ‚39 | 126.01 rer 
i angesichts der bevorstehenden Ent- | Schlachtwerts 54—56, vollileischige 49—52, fleischige Zurich = — — — — — — SAJ | mame 
ie Bewertung des Einfuhrscheines | 42—48, Fresser: mässig genährtes Jungvieh 40—48. e 8 
as Preisniveau war etwa gehalten. II. Kälber: beste Mast- und Saugkälber 78—84, mitte Seeg . «rechnet. Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne 
Tendenz: schwach. Gewähr. 


* 


Vojewodſchaſt Bojen. 


YAmtsjubiläum. 

C Rawitſch, 30. April. Am morgigen Tage, 
dem 1. Mai, feiert Lehrer Karl Gerlach ſein 
40 jähriges Amtsjubilaum. Der Jubliar, aus 
einer der älteſten hier anſäſſigen Bürgerfamilien 
ſtammend, beſuchte und abſolvierte ſeinerzeit das 
Rawitſcher Lehrerſeminar und wirkte dann außer 
den erſten 4 Dienſtjahren die ganze Zeit als 
Lehrer an den Schulen ſeiner Vaterſtadt. Von 
den einſt hier vor der politiſchen Umwälzung 
amtierenden 25 Lehrern iſt er der einzige, der 
ſeiner Heimat treu geblieben iſt und es auch 
ſicher bleiben wird. Trotz der vielen Arbeits⸗ 
jahre im aufreibenden Dienſt der * 25 erfreut 
ſich der Jubilar einer beſonderen Friſche und 
Lebendigkeit und ſtellt auch heute no gern ſeine 
Kraft in den Dienſt der deutſchen Privatſchule, 
an der er ſeit 1920 tätig iſt. Au beine eie 
ſeines Amtes widmete H. Gerlach gern ſeine freie 
Zeit den allgemeinen Intereſſen und verdiente 
ſich auch auf dieſe Weiſe die Dankbarkeit ſeiner 
Vollsgenoſſen. Intereſſant ift es, daß gerade vor 
hundert Jahren der Großvater unſeres Jubilars, 
Karl Heinrich Sata der 1807 in Rawitſch ges 
boren wurde, das Bürgerrecht als Tuchmacher 
in unjerer Stadt erhielt. Dieſe Urkunde befindet 
ſich noch im Original im Beſitze der Familie. — 
Dem Jubilar aber, der mit Stolz auf die langen 
Jahre ſeines Schaffens blicken kann, bringen wir 
unſere e Glückwünſche dar. Möge ihm 
die Heimat, der er Treue bewahrt hat, dieſe 
Treue vergelten! 


T Gneſen, 29. April. nur uchterfolge. 
Bei den im Rahmen des traditionellen Pferde: 
marktes veranſtalteten hippiſchen Wettkämpfen ſind 
in den Geſpannwettbewerben von deutſchen Züch⸗ 
tern ſchöne 2 SS N: worden. o nahm 
Herr v. Brandis⸗Krzeslice den 1. und 2. Preis 
für Zweiſpänner, Uhle⸗Gorzewo den 4. Preis und 
Gehlke⸗Przybroda den 5. Preis. Der Ehrenpreis 
fiel an Herrn v. Brandis Krzeslice für ein Fünf⸗ 
geſpann. 

t Oborniki, 30. April. Der Männer⸗Turn⸗ 
verein „Vorwärts“, einſchl. der Damen⸗ 
riege, unternimmt am Sonnabend, dem 3. Mai, 
mittags 1 Ahr eine Wanderung über Kowanowko, 
Lungenheilanſtalt ins Welna⸗Tal. Treffpunkt auf 
dem Hofe des Frieſke⸗Roznowo 
Mlyn, wo eine Stunde ſpäter auch der Turn⸗ 
Verein Rogaſen erwartet wird. Der Aus: 
flug, * dem auch Freunde und Gönner herzlichſt 
eingeladen ſind, verſpricht, wenn Petrus bei 
Laune bleibt, wirklich nett und genußrei zu 
werden. Man wappne ſich mit Liederbüchern 
Trinkgefäßen, gemahlenem Kaffee und ähnli 
notwendigen Dingen, denke daran, daß für Ab» 
wechslungen aller Art für Mufik und ein gutes 
Nachtquartier ae: t iſt, erſcheine in Maſſen und 
bringe vor allem frohe Stimmung mit. Dann 


iſt an einem guten Gelingen nicht zu zweifeln. 

J. Stefanshofen (Kreis Samter), 28. April. Im 
hieſigen Walde hat ſich der 21 ähri e Student der 
Höheren Handelsſchule in Poſen n Babczynſki 
durch Revolverſchüſſe getötet. In einem hinter⸗ 
laſſenen Briefe gr er an, daß er jó das Leben 
nahm, da ihm Geld für feine Fortbildung fehle 
und er infolge eines Nerven⸗ und Tuberkuloſe⸗ 
leidens ſeinen Eltern nicht zur Laſt fallen wolle. 


O Rawitſch, 30. April. Gefahren auf 
der Et e. Geſtern nachmittag ereignete ſich 
auf der Ba ich able ein . fie der noch ziem⸗ 
lich glimpflich ablief. Eine hieſige Autodroſchke 
wollte zum zweiten Male Paſſagiere vom Bahn⸗ 
hof abholen, hatte es ziemlich eilig und fuhr 
deshalb in — Tempo die Straße entlang. 
Oberhalb des Staroſtwo löfte ſich aber plötz⸗ 
lich ein Wagenreifen los, fegte über Fahrdamm 
und Biirgerkeig durch die entſetzt auseinander⸗ 
ſtiebenden Menſchen, die gerade in dichten Scharen 
vom Bahnhof kamen, prallte gegen die Haus⸗ 
mauer und von da ab gegen ein Fräulein B., 
das een wurde. ie Verunglückte wurde 
in ein benachbartes Haus gebracht, konnte aber 
bald darauf ihren Weg zu Fuß fortſetzen. 


i t eaog, 29. April. Einbruchsdieb⸗ 
ſt a 


Wie erſt jetzt bekannt wird, benutzten 


Spitzbuben die Abweſenheit des Lehrers Woltinfti 
in apice zu einem Einbruch in jeine Woh- 
nung. Außer 700 zl eig Ns ſtahlen ſie Anzüge, 
Te uſw. Als Herr W. nach den Feiertagen 
zurückkam, fand er eine leere 

Dieſes iſt nun ſchon der dritte 
Kreiſe, daß Diebe die während 
Aufſicht gelaſſenen Schulhäuser 
plündern. 


‘+ Goſtyn, 29. April. Ein Schadenfeuer 
entſtand am Sonnabend um 15 Uhr auf der 
Aiea des Landwirts Staniſkaw Snella in 
Wicifkowo. Verbrannt find eine Scheune, ein 


ohnung vor. 
get in unjerem 
er Ferien ohne 

völlig aus⸗ 


Volfsgefahr für Oſtpreußen. 


Aus dem benachbarten Litauen 


In Litauen iſt das ſtarke Auftreten von Wöl⸗ 
ir für die Landbevölkerung zu einer wahren 

lage geworden. Dieſe gierigen Raubtiere rich⸗ 
ten unter den Viehbeſtänden der dortigen Bauern 
große Verheerungen an. So wurden in den letz⸗ 
en Monaten im Kreiſe Uckmerge, früher Wilko⸗ 
mir genannt, 12 Pferde, 38 Fohlen, 4 Kühe, drei 
Kälber, 387 Schafe, 266 Hunde, 21 Schweine und 
66 Stück Geflügel von Wölfen zerriſſen. Der da⸗ 
durch entſtandene Schaden wird auf 26 000 Lit 
geſchätzt. Dieſe Summe verdoppelt ſich, wenn 
man den Wert der vernichteten Rehe, Haſen und 
anderen Waldtiere hinzurechnet. ka dem gez 
nannten Kreiſe follen ſich über 130 Wölfe aufhal⸗ 
ten, deren Zahl durch 8 im Laufe des 
Sommers weiterhin wachſen dürfte. anche 
Schonungen weiſen ſchon jetzt 12 bis 15 Wölfe 
auf. Im Verlauf eines Jahres konnten insge⸗ 
ſamt nur 14 Wölfe erlegt werden. Das Jagdrecht 
iſt dort ſehr beſchränkt. Die bei dem herrſchenden 
Belagerungszuſtand entwaffnete Bevölkerung 
ſteht der Wolfsplage machtlos gegenüber. Man 
darf ſich daher über gelegentliches Auftreten von 
Wölfen in den benachbarten deutſchen Forſten 


ch Monat Gefängnis, ebenfalls mit N 


Rudel befürdhtet. 


= DPoſener Tageblatt = 


S dwirtſchaftliche Maſchinen, drei Wagen] Am Sonnabend in den Vormittagsſtunden wurde 
„ a m elameti von 10000 |der 11jährige Sohn des Maurerpoliers Zeiste 
foty. Der Beſitzer war auf 3500 zk verſichert. auf dem Markte von einem Liſſaer Auto ange- 
ie Brandurſache iſt im Funkenauswurf aus fahren; er erlitt einen BI Fe De und 
dem Schornſtein zu ſuchen. mußte nach dem Liſſaer Krankenhaus überführt 
+ Schwetzlau, 29. April. Unglücksfall. werden. Die Schuldfrage ift nicht ganz geklärt. 


Aus dem Poſener Gerichtssaal. 


Auch eine Mutter. Hauptmann Koepenik in Poien. 


—b. Da gendliche fajt alltäglich durch Am 24. März d. Is, als bereits alle Bürger der 
eigenes ee aufe die eoni kommen, Stadt ſchliefen, kamen in die Kaſerne des 57. Inf. 
ifi keine Seltenheit mehr, daß aber eine Mutter | Regts. an der Grunwadzkaſtraße zwei Perſonen 
ibr eigen Fleiſch und Blut dazu anſtiftet, an in einem Auto vorgefahren. Es waren ein Gene⸗ 
einem Raub teilzunehmen und die Beute 5 ral und ein Major. Als der wachthabende Fähn⸗ 
Hauſe gebracht nom will, ift immerhin auch rich Nedza die beiden Perſonen bemerkte, er» 

eute noch ſelten. Der geſtrige Verhandlungstag ſtattete er natürlich ſofort Meldung. Der Herr 
Do einen ſolchen Prozeß. General ſtellte jih als „General Tomaſzew ; 

Bei der Witwe Müller in Kaplina bei ki“ vor und beordete den Fähnrich, ſofort 
Birnbaum wohnten die beiden Arbeitsloſen Alarm blaſen zu laſſen, da er eine Regiments: 
Arthur Rachowiak und Jozef Soltyſiak. Beide beſichtigun 8 a men die heile habe. = 
waren arme Kerle die recht und ſchlecht von ihrer Fähnrich forderte daraufhin von dem Herrn Ge⸗ 
Arbeitsloſenunterſtützung lebten. Schließlich aber |Teral die Legitimation und die Loſung, worauf 
konnten fe ihre Miete nicht mehr bezahlen, und dieſer aber erklärte fih erft nach der Beſichtigung 
darauf hatte die brutale Wirtin ſchon lange ge⸗ legitimieren zu wollen. Dem benachrichtigten 
1 Sie machte jetzt ihren beiden Untermie⸗ Stellvertreter des Regimentschefs, der die ganze 
tern plaufibel, daß man nicht immer durch Arbeit | Reihe der polniſchen Generale kannte, kam die 
nur Geld verdienen könne, es gäbe auch andere [Sache reichlich . er und jo trat er 
Wege, um zu Geld und Reichtum zu gelangen, denn gleichfalls an die beiden Herren 5 
ſie habe hier bereits vorgeſorgt: In der Benz Bitte heran, ihr DE 2 A A 
hrer Nachbarin befinde ſich ein größeres Ben 2s fh 3 Sre e 11 
erde e 4 endlich jie yr is 2 und in Yirttiipten die Arbeitsloſen W. Miara 
ung. Bemerkt jei, daß die beiden Nebenbeklagten und J. Kuſialek waren. Bald darauf gingen 
Rachowiat und Soltyſiak nicht vorbeſtraft find, beide in einfachen Soldatenmänteln und müßen 
und daß ſie beide bejte Zeugniſſe haben. Frau in Begleitung einiger Bewaffneten nach dem 
Agnes Müller, die befürchtete, daß die beiden fängnis ab. i E 8 
Mieter mit dem erbeuteten Gelde nicht zu ihr Geſtern fand nun diefe mißlungene Köpenickiade 
urückkehren würden, ſandte deshalb auch ihr Nachſpiel vor dem hieſigen Gericht. Auf die 
erg 15 Jahre alten Sohn Alfred Frage des Richters, was fie mit ihrem Streich 
zum Einbruch mit! prear, HEEN der DE re A „36 bin 

: Mü ein früherer Legionär und habe ſeit Jahren keine 
F 9 (a rut 1 Arbeit. Durch dieſen Streich wollte ich eine Sen⸗ 
niet- und nagelfeſt war. Glücklich zurückgetehrt Iren hervorrufen und dadurch ei rg Ge⸗ 
wußte es dann Frau Müller ſo einzurichten, daß legenheit haben mit dem Kriegsminiſter 3ufam- 
die beiden durch fie zu Einbrechern e pe ji wobei ich ihm dann mein Leid 


Aus dem Poſener Gerichtsſaal . K 
w 


Sie kamen aus der Luft. er 
Verkehr über die Dächer. — Vier Jahre jatit 
haus, 14 Monate Gefängnis für ein gehen 

volles Poſener Einbrecherkleeblatt. 1 
zuſe 


e che 
Zimmer 


hatda 
a, 
nem Si 


T si 


fi 
59 


u 
acwert ai 
on in, 
Luft 
S ſtand vor e 
Man ſtan pielt 


Paketen verließen. ch Nach d 
. das viele Hin und Her auffiel, 5 W 
der Polizei Anzeige. Eines Abends 2 10 
Gebäude von Poliziſten abgeſperrt und ma an 
in die Wohnung der Gorzejewſkis ein. © in BT) 
packt lagen dort noch ganze Ballen der — b. 
geſtohlenen Stoffe und Kleider. Das jaus beide! 
paar wurde ſofort verhaftet, und als die neh, 
Freunde bald darauf anfamen, um en 
Transport Mäntel für den „Straßenver ur D 

ptt 


uholen, fielen auch fie den Beamten 
ände. 

Bei der geſtrigen Gerichtsverhandlung 
folgendes heraus: Die zwei gebeten 
jucher, namens Kazmierczak und Rulzemff, bel 
die Haupttäter. Sie hatten den Einbr i ew 
übt, indem ſie vom Dache des Hauſes = f 
ifis aus auf das Nachbargebäude geklette A die 
ſich dort mit einer Leine heruntergelaſſ RA 
Scheibe eingedrückt und die Waren auf beit = 
Wege abtransportiert hatten. b 

Das alte Lied ſpielt ſich ab. Keiner en 
klagten will ſchuld ſein. Die Stoffe wur 25 
dem „großen Unbekannten“ gebracht, 95 
Schlafſtelle haben wollte und die beiden h A 
— mein Gott, man ſpielte eben 1 f 
ein bißchen Karten. Das iſt doch wohl i 
verboten? á eita i 

n dieſer Form ja, meint der Vorſizend ei 
ſo Se ie 58 bereits mehrfach vorbeſtraften oe 
brecher Kazmierczak und Kuſzniewſki i hy: pe 
Jahre Zuchthaus, während der ohnungs elfte“ 
mit 8 Monaten, und ſeine Frau, da ſie aun . 
Male vor dem Richter ſteht, ſechs Monat g 


fängnis bei dreijähriger Bewährungsfriſt da 
kommen. 3 na 


i tyſiak ihr den größten Teil geſchildert und beſtimmt Arbeit erhalten hätte.“ 
„ Bald kam die Der Herr Major iſt ſehr ſchweigſam und meint, 
Polizei dahinter, und Frau ſamt ihren nur aus Liebe zu feinem Freunde gehandelt zu 
Mietern kam ins Kittchen. Geſtern fand die haben Auch er ift ohne Stellung, und jo glaubte 
Verhandlung ſtatt. Frau Müller, die den Be⸗ er dem Freunde, der ihm eine glänzende Karriere 
77 bereits bekannt ift, erhält ein Jahr verſprach. i KEN . 

uchthaus, ihre beiden Mieter je 5 Mo⸗ Mit der glän; enden Karriere iſt es nun Eſſig. 
ate Gefän Der Genera ir eine Strafe von 6 und 
rungsfriſt, und ſein Major eine ſolche von 5 Monaten Ge⸗ 
A fängnis. Der Hauptmann von Köpenick wird 
nicht wieder geboren. 


Bommerellen. Se e eee. 


Explodierende Handgranate. s schweizer. 
7 Strasburg, 30. April. pori letzten a ia er i dem Gut n 
Ei eckliches Unglück ereignete ſich am Gutsbeſitzers von Simpſon⸗Szirgupönen der 
28. Abril auf — 3 des hiefigen Mes Oberſchweizer von der Herde überrannt. Die 
iments. Beim Ausbilden der Soldaten im Herde wurde zum erſtenmal in dieſem Jahre auf 
e erklärte Hauptmann Baran die Weide gelaſſen, wobei einige von den Tieren 
den Mechanismus der Granaten. Dabei explo⸗ wild wurden und den Schweizer zu Boden riſſen. 
dierte jedoch eine Granate vorzeitig und riß dem Die Herde rannte über den Mann hinweg, wobei 
Hauptmann beide Arme bis zum Ellenbogen dieſer ſchwere innere Verletzungen und Darmzer⸗ 
glatt ab. Außerdem wurde er an der Bruſt und reißungen erlitt. Er wurde in das Gumbinner 
im Geſicht ſchwer verletzt. Nach der erſten Hilfe: Kreiskrankenhaus gebracht, ſein Zuſtand iſt hoff⸗ 
leiſtung brachte man den Schwerverletzten nach nungslos. , f 
Thorn in das Spital. i i 


nis mit dreijähriger Bewäh⸗ 
Br Söhnchen der Frau einen 


rungsfriſt. 


Filmſchau. ; 
= Das Kino Wilſona in St. Lazarus 
gegenwärtig unter dem Titel Der # 
annte Vater“ ein Filmſtück auf, in den, 
angehender junger Ehemann infolge einen 
lüge am Tage vor der Hochzeit „glücklicher b. % 
eines ihm völlig unbekannten Kindes wi ge 
gerät durch dieje Pſeudovaterſchaft in d jë 
zwickteſten Situationen, die mit ihrem garm 1%, 
—.— die Kinobeſucher aufs 9 an, 
eben. 


alten und zu herzlichen Lachſalven den 
Reginald Denng findet ſich mg 
olle des een ſchlecht und recht ad ph 
Beſuch des Kinos iſt zu empfehlen. # 
Kino-Brogramm. Be 
Apollo Die ewige Flamme. Tonfilm. 4% 


— — — 
* 


å 

t Konitz, 29. April. Ein jugendlicher 
Unhold. In Döringsdorf feftgenommen wurde 
der 18jährige Jan Schewe, der in der letzten 


Kongreß und Galizien. 
50 Wohnhäuſer in Flammen. 
t Lemberg, 29. April. 


eee eee eee b rzeworſk wird gemeldet, daß nachts Metropolis — Der Dreibund. 5 Uhr. 1 
„ Totte.. Der Sip miaa Saule — Stadtmitte Feuer tee Nenaiſſance — Der Liebesſee. 5 Uhr. 

ollbeamte Palzkowiat übertafchte aber den Un⸗ In kurzer Zeit ſtanden 50 Mohnhäufer in Flam: | Stylowe — Der Scharlatan. Tonfilm. = 
don, worauf dieſer auf dem Rade entjloh. uns lite zn n Wilſona — Der unbekannte Vater. 5 WHr A 
mehr ift Sch. den Gerichtsbehörden übergeben 4 


worden emon jowie die Ab⸗ 
; sbildun 

ý Berent, 29. April. Verſuchter Raub⸗ 
überfall. Vor einigen Pac wurde im 
Walde bei Hochſtüblau auf den Geſchäftsreiſenden 
Kuczkowſki und einen Berufskollegen ein Raub- 
überfall verübt. Beide Geſchäftsleute waren mit 
ihren Fahrrädern auf der Heimfahrt begriffen. 

n dem | Ma run nen b fer zwei 

änner den ahrern entgegen u N 
die Herausgabe des Sapne Tils der eine der 
Ueberfallenen ſeinem mit dem Rade Aalen 
Kollegen zurief „Browning raus!“, ergriffen die 
Banditen die Flucht. ie Geſchäftsreiſenden 
konnten dann unbehelligt ihren fortſetzen. 


FRIEDRICH MONKA 


SPIONAG 


an der Westfront 5 


Die Buchausgabe ist soeben ersch y 
Kartoniert 2.50 Mark. Ganzleinen 3.50 1 


1 VERLAG SCHERL. BEF” 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 
Auslieferung für Polen: ke 
AK“ 


Concordia Sp. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 


Abt.: Gross-Sortiment. 


Für Ihr echtes schwerver- 
dientes Geld haben Sie das 
volle Recht, echte Kanold- 


owſti, 

it 
unter den Obdachloſen. Die ee mon 
ritt ſofort zur Einrichtung von Holzbaracken. 
eber 20 Beronen trugen Brandwunden davon, 
manani Da Calia e iken 
2 Millionen Zloty. 3 


In Bolechow in Oſtgalizien entitand ein 
Brand in der emühle der jüdiſchen Genoſſen⸗ 
ſchaft, der die Mühle und einige angrenzende 
Wohnhäuſer einäſcherte. Der — oi wird auf 
über eine Million Ztoty geſchätzt. 


verteilte wä 


wird das Eindringen größerer 


Nunmehr befürchtet man ein 
lötzliches ſtarkes Eindringen dieſer gef rlichen 
aubtiere in deutſches Gebiet und bereitet in 

verſchiedenen Ortſchaften bereits Abwehrmaßnah⸗ 

men vor. 


—— i 
Bon einem Tiger angefallen 


und ſchwer verletzt wurde in dem zurzeit in 


nicht wundern. 


Wasserwellen, dieni Ihrerkepräfenf® 


d j 8 Infera g, 
Königsberg gaſtierenden Zirkus Hagenbeck am || Haar- und Sahnenbonbons zu ee a 
Sonntag in den jpäten Nachmittagsſtunden wäh- || Augenbrauenfärben, verlangen. Hüten Sie sich ieh Hayer 2 
rend der Vorſtellung ein Wärter. Der Mann Manicure PR — Kunde 
wollte mit einem Eifenhaten die vom Futter rer daher vor Nachahmungen 2 nüf 
a Be: Bon ee gi 6 Kae und 

onſt ſehr ruhige Tigerin rüllend vor Wu esichtsmassagen Im 

auf dle Ei im 5 8 ſtürzte und fie in den Wagen 8 8 


Wohnungen 


D n 
Kinderloſes älteres Ehe⸗ 
paar ſucht 


in ſorgfältiger und 
erſtklaſſiger Ausführ. im 


SALON DE COIFFURE 


Altheide i. / Schl 


bietet freundliche 8 
3 im m e r 
mit Zentralheizung, eruti. 


riß. Der Wärter, der die Stange nicht Den en ei. 
wollte, wurde mit dem Arm zwiſchen das Gitter 
. Blitzſchnell ſprang eine andere Tigerin 


inzu, packte die Hand des Wärters und zer⸗ 


leiſchte ſie. Hinzueilende Angeſtellte trieben das x N 2 turgemäße Vrpflegung di 
Tier zurück und brachten den halb ohnmäch i — N. Muszynski 2 Zimmer und Küche <urgension Tweitannenhaus 
Wärter in Sicherheit. Nach Anlegung eines Not: ‚| ul. 3 Maja 3 Off. unt. K. G. 698 an 


Fernruf 378. Vorſaiſon 


verbandes wurde der Wärter in das Städtiſche 6.50—7.50 Rm. pro Tag 


Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. 
Krankenhaus eingeliefert. 


ul. 27. G ia 4. 
3 3 b. 0., Poznaß. Zwieran. 6. 


=> Dojener Tageblatt 


neuen Namen und geht unter dem Namen 
ek weiter, Sein Heimathafen ift Lon⸗ 
on. 

Geſtern hat das Schiff unter der Führung von 
Kapitän Joſef Borkowſki die Reiſe nach 
Breſt angetreten, wo es eine Ladung Eiſenbruch 
aufnahm und nach Gdingen bringen fol. Dort 
ſoll auch die Neutaufe des Schiffes erfolgen. 

Die Beſatzung beſteht aus vier Offizieren und 
zwölf Matroſen außer der Maſchinenbedienung. 

—— 


Nebenbei. 


0/8. Die Bevölkerungsziffer der 
Stadt Poſen t im Laufe der letzten 50 Jahre, 
aljo von 1880 bis 1930, von 66 000 auf rund 


237 000 geſtiegen, kann alſo einen nahezu vier⸗ 
fachen Zuwachs aufweiſen. Bromberg iſt in 
der gleichen Zeit von 34000 auf 110 000, Ka tto- 


wig von 18000 auf 130000 Einwohner ge⸗ 
ſtiegen. Die erſte Stelle aber nimmt Lodz ein, 
das in dieſen 50 Jahren von 45000 auf heute 
580 000 Einwohner angewachſen ift, mithin alſo 
einen mehr 
zeichnen hat. 


Mit der Entwicklung der Städte konform geht 
die Entwicklung des Verkehrs und — der 
re Dat, Ile. In Poſen wurden 

78 re 1929 bei 2773 (gegenwärtig 2887) reg 
trierten Fahrzeugen nicht weniger als 439 1 
ge feſtgeſtellt, davon 37 ſchwer und 12 tödlich. 


ſagt, mehr Warnungsſignale! 
* 


als 14 fachen Zuwachs zu ver⸗ 1 
: ſtãd 


J ER, BEN 

bed indiſchen Anabhängigkeits⸗ und über 8000 Fahrzeuge a ri 

t S geführten „Seltzug des bürgerlichen Ungehorfams“ gegen die britiſchen maine Zeit nur 393 unfall ugen hatte in derſelben das Haus aus 
de in Indien zurzeit fajt täglich zu Zuſammenſtößen proteſtierender Gandhi = Anhänger verzeichnen. — Dafür aber geben unſere Poſener 

Strap t Polizei. — Unſer Bild zeigt das Eingreifen der Polizei in Kalkutta bei einem Vehikel, wie ſchon einmal an dieſer Stelle ges 

dar. ſentumult, der durch quergeſtellte Büffel karren in einer der Hauptſtraßen hervorgerufen 


Amat- n | 
Seifenflocken 


sind hn s teuer 
ebenso gut wie samt 
ausländischen Seifenflo 


und zu willen, daß „eine Beſſerung der Wirr⸗ 
ſchaftslage bereits in den Sommermonaten ein⸗ 
treten wird“. — Leider hat der Herr Miniſter 
als vorſichtiger Mann nicht verraten, im Sommer 
welchen Jahres mit der angekündigter 
Beſſerung zu rechnen fein dürfte. 


Eine ergötzliche Gaunergeſchichte trug Äh in 
u. Vor einiger Zeit wurde auf den 
lägen beim Danziger Bahnhof Bau⸗ 
Bald erſchienen 
gruben, niemand 


ſchen 
material zuſammengefahren. 
Arbeiter, die Fundamente 


Ver⸗ fragte, auf weſſen Befehl hier gearbeitet wurde. 
im And mit dem fortſchreitenden Frühling wuchs wie 
is | aus Hefe ein ſtattliches Haus mit reizendem Gärt⸗ 
chen empor. Bis ſchließlich dieſer Tage ein Poli⸗ 


ziſt dahinter kam, daß die beiden „Unternehmer“, 


arſchau mit ſeinen 1109478 Einwohnern ohne ſtändigen Wohnſitz und ohne Beſchäftigung. 


Baumaterial errichten ließen, das 


e (54 ſchwer, 15 tödlich) Zu vom Danziger Bahnhof geſtohlen worden war 


Das Grundſtück aber gehört dem Magiſtrat! 
+ 


Der Londoner Rundfunk verbreitete kürzlich 
folgende auch bei uns gut zu hörende Botſchaft 


Daß unſere Wirtſchaftslage nicht eben an ein Fräulein Lehane aus London: „Fräulein 
roſig ift, pfeifen die Spatzen von den Dächern. | Lehane wird gebeten, nicht den von ihrem Arzt 


in eichiſche Bundeskanzler Dr. Schober 
ian aris eingetroffen. Der Außenminiſter 
Y d Hatte ſich perſönlich zur Begrüßung am 
ehe i n $a aent ＋ epublit 
en Chef des Protokolls de Fouquières 

Rn 


ter ber begab ſich vom Bahnhof direkt zum 
E aer Am Abend nahm er an N mir, 
ihren veranſtalteten Feſtvorſtel lu ng 
; Yazilan und Iſolde“ in der Pariſer Oper teil. 
Verlaſſen des Bahnhofs gab Bundes: 
fij t. Schober den zahlreich erſchienenen 
noen, öſterreichiſchen und deutſchen Sour» 
den eine kurze Erklärung ab, in der er zunächſt 
da Ihm bereiteten überaus herzlichen Emp⸗ 
die e. Der Bundeskanzler fuhr fort: „Ich 
höre. Einladung der Regierung der 
% en Republik in Paris gern angenom⸗ 
Jo pe e dieſe liebenswürdige Einladung 
Au 


Ir 


r, als ich weiß, mit welch ſchwieri⸗ 
x Baben die franzöſiſche erg irn ſich 
n auf Pa zu beſchäftigen hat.“ Nach einem 


5 Werk der Verfaſſungs⸗ 
achte der Bundeskanzler der Ergeb⸗ 
er Konferenz und der Haltung, die 
de ich bei dieſer Gelegenheit gegenüber 

eingenommen habe, un 


te: 
legenheit meines Banha in Posts 


$ 


N n, den franzöſiſchen Staatsmännern ! träge wünſcht, Juuſtenen vorzumachen. 
Aus der Kepublit Polen. 


zbeamte werden geſchult. 


„30. April. Im Gebäude der Freien 
wurde geſtern ein Nachbildungsku 


Fina 1 159 
7 ‚eröffnet. Die Feierlichkeit 
Dr. Vie weger ein, indem er die 


verſammelten 


ertreter des Finanz⸗ 
ms, 


der Beamten und der Vertreter 


ein 


d 
D 


iſter für 
s Leben — ia zu haben. 


Die letzten 


N ka. Die Luftſchiffahrt. 

Ss 59. April. (R) Ein englischer Luft: 
i olge in ad hajen wird vorausſicht⸗ 
. Luftig ſobald die im Bau befindliche neue 
; tihiiihalie in Friedrichshafen jertiages 
daß ird. Das Blatt der Arbeiterpartei be- 
Ki — 8 L 
m Beſuch eines e = 

S in Friedrichshafen annehmen werde, " 


Rey; nieder in der Heimat. 
I u. 30. April. (N.) Die amerikaniſche 


dnn der Londoner Flottenfonſerenz wird 
N Vie Präſidenten — 3 wer⸗ 
hinge, Delegierten trafen geſtern abend in 
Ston ein. 2 
chwere Unwetterſchäden 
iuis in Frankreich. 
telg, erden April. (N) Wie gemeldet wird, 
kin ein ſch über verſchiedene Gegenden Frank⸗ 
dad eine Aweres Unwetter nieder. Ueber Tours 
Wenn In doſſerheſe, begleitet von Hagelſchlag. 
ben mema der Nähe ſind die meiſten Keller 
Rommen mt, jo daß die Feuerwehr in Anſpruch 
; nen „erden mußte. Auf einem in der Nähe 
N ss 1 Flugplatz wurde eine Halle vollſtändig 
i mo tend zwei andere Hal 
Arden. Aus Montpellier werden Itarfe 


` 


en der Dächer 


Bundestanzler Sch 


Deshalb hielt es wohl, der „Lodzer 
zufolge, der Finanzminiſter dieſer 


erneut den Dank der öſterreichiſchen 
Republik für die An hitzen auszusprechen, 
die ſie Nein Be im Haag haben angedeihen 
laſſen. Mein Beſuch in Paris wird daher nicht 
nur den Intereſſen Oeſterreichs, ſondern auch der 
Aufrechterhaltung des europäiſchen 
Friedens und überdies dem anken der 
europäiſchen Zuſammenarbeit dienen.“ 

Trotz der zurückhaltenden Erklärung Schobers 
st die Pariſer Preſſe weiter den Beſuch in ihrem 
Intereſſe auszudeuten. Der „Temps“ ſchreibt u. a.: 
„Die Aufrechterhaltung eines un ab t ngigen 
Oeſterreich ijt die weſentliche Bedingung für 
die er des Friedens in Europa. Die Auf⸗ 
gabe der führenden Kreiſe Wiens iſt wegen der 
lärmenden Kundgebungen der Pangerma⸗ 
niſten nicht immer leicht. Man weiß, wie die 
fee Dr. Schobers in Rom und Berlin in 


in Geſtalt einer Verlautbarung mittels Sanie⸗ 
tungsprejje verbreitet. Zu Nutz und Frommen 
der Untertanen tat darin der Herr Miniſter kund 


Die „Gazeta Handlowa“ nimmt in einem län⸗ 
geren Artikel Stellung zu dem Bahnbau Ober⸗ 
e ar und führt Ee dariiber, dak 

Bau diefer wichtigen Kohlenlinie ſich bereits 
fünf Jahre hinſchleppe und noch nicht 
abzuſehen jei, wann er beendigt fein werde. 
Dieſe neue Bahn ſoll bekanntlich die Verbindung 
wiſchen Oberſchleſien und Edingen um etwa 140 
ilometer abkür Als Beweis für die Wich⸗ 
tigkeit dieſer Bahn zitiert das Blatt einige Stel⸗ 
len aus einem Artikel des bekannten Volkswirt⸗ 
ſchaftlers, Prof. Krzy? anowfſki, in denen 
dieſer fih gegen Inveſtitionen bei der Eiſenba 
ausſpricht. Nach der 8 . Krzyzanomfkis 
müßte die ganze für Inveſtitionen beſtimmte 
Summe einem Ziele zugeführt werden, nämlich 
dem Bau eta 3 — 
ögerte ttig ng uns ange n 
Schaden ingt. Die beſchleunigte ertigftellung 
dieſer Bahnlinie könne fogar weſentlich zur Be- 
hebung unſerer Wirtſchaftskriſe beitragen, eine 
etwas ſehr optimiſtiſche Auffaſſung. 

Wie die „Gazeta Handlowa“ feſtſtellt, ift nicht 
daran zu denken, daß edr Bahnbau in dieſem oder 
im näditen Jahr beendigt wird. Bisher find nur 
einzelne Abſchnitte fertiggeſtellt. Der nördliche 
Teil, die Linie Bromberg — Edingen, ift zu 90 % 
fertig. Auf dieſer ganzen Linie. die 207 Kilo⸗ 
meter lang iſt, ſind alle Erdarbeiten und Bauten 
bis auf einen kleinen Abſchnitt in der Nähe von 
Gdingen vollſtändig beendigt. Gleichzeitig mit 
dem Bau dieſer Linie wird in Gdingen ein Um- 
bau der Hafenſtation vorgenommen, um die Auf⸗ 
nahme der größeren Waren⸗, insbeſondere Koh⸗ 
lentransporte zu ermöglichen. 


gewiſſen Kreiſen ausgebeutet wurden. Bundes⸗ 
kanzler Schober iſt aber ein zu gut über die inter⸗ 
nationale Lage informierter Staatsmann und ſich 
der für ſein Land gebotenen Vorſicht zu bewußt, 
als daß er ſich auf ein jo gefährliches Spiel ein» 
laſſen würde. Sollte Oeſterreich ſich aber ſeine 
wahre Intereſſen verleugnend, in Abenteuer 
ſtürzen wollen, dann würde es ihm nicht gelingen, 
einem Europa, das die Aufrechterhaltung des 


riedens auf der Grundlage der beſtehenden Ver⸗ 


Der Abg. Liebermann klagt. 

Wie von polniſchen Blättern aus Warſchau 
berichtet wird, hat der ſozialiſtiſche Abgeordnete 
Dr. Liebermann gegen die Mitunterzeichner 
des ſ. Zt. von den Sekundanten des Miniſters 
Car ferkiggeſtellten Protokolls beim dortigen Ge⸗ 
richt Klage eingereicht. Die Beklagten 
find zumeiſt Mitglieder des Legioniſten⸗ 
verbandes. É 


Wieder ein neues polniſches Schiff. 

Wie aus London berichtet wird, wurde im 
Hafen von Swanſea ein von der Privatfirma 
„Polniſche Reisinduſtrie“ erworbenes Schiff von 
1050 Tonnen eingeweiht. Aufgabe dieſes Schif⸗ 
fes foll ſein, die großen Reisſchälereien in Gdin- 
gen zu verſorgen. Obwohl die polniſche Flagge 
auf dem Schiff weht, erhielt das Schiff keinen 


Telegramme. 


Regengüſſe gemeldet, die zu Ueberſchwemmungen 
der nahen Ortſchaften geführt haben. An den 
Rebitätten ijt großer Schaden angerichtet worden. 


Ein Heuihrekenihwarm 
über Rumänien. 


Bukareſt, 30. April. (R.) Ein rieſiger Heu⸗ 
ſchreckenſchwarm hat die Umgebung des Dorfes 
Kujupſchuk in der Dobrudſcha heimgeſucht. Die 
Heuſchrecken, die eine Fläche von 200 000 Hektar 
bedecken, haben bereits die Weinberge des Dorfes 
zerſtört und bedrohen die Donauebene. Gegen⸗ 
wärtig hat ih der Schwarm wegen der in der 
dortigen Gegend herrſchenden Kälte in den Wäl⸗ 
dern gelagert. Die Behörden haben Maßnahmen 
ergriffen, den Heuſchreckenſchwarm zu vernichten, 
bevor er ſeine Wanderung fortſetzt. 

Schwere Stürme. 

Paris, 30. April. (R.) In Frankreich richte⸗ 
ten ſchwere Stürme großen Schaden an. In einem 
Orte Mittelfrankreichs richtete eine Waſſerhoſe 
große Ueberſchwemmungen an. Auf einem be⸗ 
nachbarten Flugplatz wurde durch das Anwetter 
eine Flugzeughalle vollkommen zerjtärt und zwei 
andere ihrer Dächer beraubt. Beſonders großen 
Schaden richteten die geſtrigen Unwetter im fran⸗ 
zöſiſchen Weinbaugebiet an. Die Weinplantagen 
wurden zum Teil überſchwemmt und die Ernte 
Kellenmeije vernichtet. 


gegen Böß. i 
Auf den 20. Mai anberaumt. 


Wie der amtliche preußiſche Preſſedienſt mit⸗ 
teilt, iit in der Diſziplinarſache gegen den Ober- 
bürgermeiſter Böp nunmehr Termin zur mind- 
lichen Verhandlung auf Dienstag, den 20. Mai, 
anberaumt worden. Eine Erweiterung der An⸗ 
llage hat nicht ſtattgefunden. Der Vorſitzende 
des Diſziplinargerichts, Präfident Mooshate, 
hofft, die Verhandlung an einem Tage zu 
Ende führen zu können. 


— — 


Beneih und die Oſtreparationen. 


Prag, 30. April (R.) Zu dem Oſtreparations⸗ 
abkommen erklärte der tichechoſlowakiſche Außen⸗ 
miniſter Beneſch einem Journaliſten, daß dieſes 
Abkommen ganz Mitteleuropa auf dem 
Wege der Konſolidierung einen bedeutenden 
Schritt vorwärts brächte. Die Abkommen ſeien 
die Folge einer Wandlung, die ih in allen 
dieſen Staaten vollzogen habe. Hervorgegangen 
ſeien die Abkommen aus dem Streben nach Ver⸗ 
ſtändigung und nach wirtſchaftlicher Zu ⸗ 
ſammenarbeit. In dieſem Sinne müßten 
die Abkommen nicht nur von den beteiligten 
Staaten aufgefaßt werden, ſondern von ganz 
Europa. 
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Kino Renaissance, Poznań u. Kantaka 8-9 


we: ‚Der Liebessee‘ 


Ein Detektio-Salonfilm. 


e für not⸗ nu 
prena A dem zweifelnden und verzweifelten Bolt | unter! 
eine Beruhigungspille einzugeben. Dieſe wurde der die 


| 


n, da bei feiner Zuſammenſetzung ein Irrtum 
ig iſt.“ b es dem zerſtreuten Arzt 

alſche Medizin aufgeſchrieben hatte, ge⸗ 
lungen ift. feine Patientin ouf dieſem immerhin 
ungewöhnlichen Wege rechtzeitig zu verſtändigen. 
entzieht ſich unſerer Kenntnis. 


5 Preſſe“ in South eee verſchriebenen Puder zu be: 


ié 


die Kohlenbahn oberſchleſien-Gdingen 


Für die Linie Bromberg — dingen find bisher 
etwa 100 Millionen Zloty ausgegeben worden 
Für die vollſtändig Fertigſtellung werden noch 
etwa 50 Millionen gebraucht, da außer den noch 
unvollendeten Arbeiten noch einige Stations⸗ 
gebäude, Wohngebäude für die Eiſenbahner und 
— Hafenſtation in Gdingen gebaut werden 
müſſen. 


Verhältnismäßig weit vorgeſchritten iſt auch 
der ſüdliche Teil der Bahnlinie, nämlich die 
Strecke Herby — 3dunſka Wola. Augen- 
blicklich werden dort die Gleiſe gelegt. Die Er⸗ 
öffnung dieſer Linie ſoll ebenſo wie die Strecke 
Bromberg— dingen nach den Erklärungen des 
Verkehrsminiſteriums im Oktober d. J. erfolgen. 


Am weiteſten zurück iſt der mittlere Teil, näm⸗ 
lich die Strecke Zdunſka Wola Inowroclaw, die 
ſich noch im erſten Stadium der Bauarbeiten ber 
findet. Die Arbeiten ſchreiten auch ſehr langſam 
vorwärts, da ſie immer wieder gehemmt werden, 


Für die Linie Herby—3dunſka Wola—Ino- 
wroclaw, die etwa 253 Kilometer lang iſt, ſind 
bisher ungefähr 47 Millionen Zloty ausgegeben 
worden. Für die endgültige Fertigſtellung find 
noch etwa 85 Millionen erforderlich. Insgelami 
werden für die Fertigſtellung der ganzen Linie 
noch 135 Millionen gebraucht. Die proviſoriſche 

nbetriebſetzung der nördlichen und ſüdlichen 

trecke wird nach Anſicht der aße Handlowa“ 
war eine bedeutende Belebung des 

erkehrs bringen, die in den Bau der Eiſen⸗ 
bahnlinie geſteckten Millionen werden ſich aber 
erſtdannamortiſieren, wenn die ganze 
Linie dem Verkehr übergeben wird. 


ä ——— . ' 'm 


Mündlicher Berhandlungstermin parlamentariſche Sufammenarbeit 


in England. 


London, 30. April. (R.) In England fol 
eine parlamentariſche Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen der Arbeiterpartei und den 
Liberalen vereinbart worden ſein. Ein kon⸗ 
ſervatives engliſches Blatt behauptet, daß jetzt 
die Vereinbarungen über dieſe parlamentariſche 
Zusammenarbeit abgeſchloſſen feien, und zwar 
vom Außenminiſter Henderſon und dem 
Führer der Liberalen Lloyd George. Ueber 
Einzelheiten ſei noch nichts bekannt. Man 
glaube aber, daß Lloyd George die Arbeiter⸗ 
partei ſolange unterſtützen werde, bis die von 
den Liberalen gewünſchte Wahlreform zuſtande⸗ 
gekommen ſei, was mindeſtens 2 Jahre dauern 
werde. Die engliſche Arbeiterregierung iſt eine 
Minderheitsregierung, die auf die 
UAnterſtützung der Liberalen ange, 
wieſen iſt. 


— — — 
Welle rosrensſage für Donnerstag, 1. Mai. 


— Berlin, 30. April. Für das mittlere Nord: 
deutſchlan iweje p ter bei friſchen norböft: 
115 in 


liche R Wei ſehr kühl. — Für das 
übrige land: Ueberall ſehr kühl, im Süd: 
oſten und Zugeriten Süden noch meiſt wolkig und 
Nachtfroſtgefahr. ` 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten. 


erantwottih für den poltttſchen Zeil: 
Für gehe! und BWirtidaft: Guido Baehr. 
der Stadt Poſen und : 
Für den übrigen cedattionellen 

neid. 2 


Für 
warstopf, Kosmos Sp. 2 o. 
Druck: Drukarnia Concordia 5e de 


Alexander Jurſch. 
Für die Teile: Aus 


++ Mofener Tageblatt « 


Am 28. April d. Js. entschlief nach längerem, mit großer Geduld 
ertragenem, Leiden in der Evangl. Diakonissenanstalt zu Posen meine 
treusorgende Mutter, unsere inniggeliebte Großmutter, Schwiegermutter, 
Schwester, Tante und Schwägerin 


Frau 


Marie Fertsch 


im Alter von 74 Jahren. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Otto Lüneburg. 


Poznan, den 30. April 1930. 


Aleje Marcinkowskiego 6. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 2. Mai d. Js., nachm. %4 Uhr von der 
Leichenhalle des Christusfriedhofes in Gurtschin aus statt. 


— — —— i — 85 — . — — 


Heirat! Gas- U Geieldemäher 


Gutsbefiger, engl., in beſter N 
e Deutsche Werke 


man Lebensgefährtin im 

lter bis zu 26 Jahren. 

Erwünſcht e. 200000 2 Reehen u. Heuwender 

Vermögen zwecks Erbaus⸗ DD 
habe unter günstigen 

Bedingungen abzugeben. 


einanderſetzung. Strengſte 
A Scherfke, Maschinenfabrik Stelle auf der hiesigen Messe aus. 


Diskretion Ehrenſache. Off. 
Poznań, ul. Da Drowskiego 93. omm 88 ee eee 
n 


mit Bild bitte zu es 


Lose der], Klasse | 


Exp. Kosmos Sp. 3 o. Day 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 
— ˙j—ññ 2 — 
der Staatlichen Klassenlotterie 
sind bei der glücklichsten und bekanntesten Kollektur 


Möbel 
Stefan CENTOWSKI, Poznań, 


in guter Ausführung zu 
N Preiſen empfiehlt 

Al. Marcinkowskiego 5, Telefon 24-94 
zu haben, 


Hilscher, 
Górna Wilda 54 und 
Hauptgewinn 750000 zł 
Gesamtsumme d. Gewinne 32 Millionen zloty. 


ulica Zydowska 34 
(fr. Judenſtr.) Telef. 31-22. 
—— ———ñ— 

Jedes zweite Los gewinnt! In memer Kollektur fallen 
ständig die größten Gewinne, kaufen Sie deshalb 


Dampi- 
ein Los und das Glück wird auch Ihnen hold sein. 


mühle, 


20 Ton., mit kleiner Wirt⸗ 
Unverzügliche Erledigung durch die Post! 


ſchaft in der Wojewodſchaft 
eee À 13, 500 
Man isst 


Pozuan zu verkauf. Preis 
und 


nach Vereinbarung. Anzah⸗ 
man verlangt 


Patyk-Konfekt 


bequemen Beding. Off. an 
Poznan, Aleje Marcinkowskiego 6 dan der Posi) 


é befördert der Lastwagen CITROËN 


Das Chassis kostet nur 


„par“, Boznatı, Aleje Mare 
einkowskiego 11 unt. 54,244 
— — 


Zu verkaufen 


3 echte Neufund⸗ 
länderhündinnen 


Y, Jahr alt, a 150.— zł. 
Dom. Czeluscin 


p. Jarzabkowo, 
pow. Września. 


Gutes, |E 
taum geſpieltes 


Rateff 


ze verkäuflich. 
oh. $ unier 694 an 

Ann.- Erp. Kosmos Sp. z o. 
d., 2, Poznań Bmwiersyniecta6. Zwierzyniecka 6. 


Lose 


zur l. lasse der staatl, 


Klassenlotterie 
dune Lachnahmekosten 


empfiehlt 


F. ARAOSIEWIC 


(Zwillingsräder, 7 fache Gummibereifung, 
mit Kotflügel und Trittbretter) 


6 Zylinder, 45 PS, 

4 gängige Getriebekasten, 

4 Satelit-Differential, 

Fester Rahmen, 

Vierradbremse, 

Unabhängige, auf die Transmission einwirkende Handbremse. 


Ideale Werkzeuge. 


Der Lastwagen CITROEN ist schnell, leicht lenkba” 
dauerhaft und sparsam im Gebrauch. 


Der Vorverkauf zum 


Staatl. Kollektur D> y ; 
randfest de (sup | Fi | 
, ee e e, de Towarzystwo Samochodów Citroën w Warsza! 
½ Los zt 40 — EE des Zoologischen Gartens hat begonnen. — — — - — 
4 STR Brogeria WELOUR wolle, Parken ah N) OA r 
22 Mitglieder 1,50 zt, Nichtmitglieder 2,50 zł excl. Steuer. 5 ih 
„ a 8 Poznan: Dąbrowskiego 7, Inowrocław: Rynek 
% I. Schwimm-Verein Poznau 7576 : Gdańsk 
750 000.21 £$ | ee Bydyoszez: Gdańska 152. 


POSENER BACHVEREIN 


Evangel. Erziehungsverein. 


Generalverſammlung im Saale des Gogl. 
Vereins junger Männer am Mittwoch, dem 14. Mat, 
mittags 12 Uhr: 1. Jahresbericht. 2. Rechnungs⸗ 
legung, 3. Amtsniederlegung des bisherigen und 
Wahl eines neuen Vorſitzenden. 


Der Vorſtand. 


Jabritgrundſtück 


große, helle Räume, ca. 100% qm. Stellereien, mit 

10 eingebauten Glas⸗Betonfäſſern, für Brauerei, Wein⸗ 

kelterei oder ähnlichen Betrieb geeignet, Vrunnen mit 

anerkannt gutem Waſſer vorhanden wegen Todesfall 
preiswert zu verlaufen 

H. REICH MANN ‚Landsberga/W. Tel. 37 u. 880 | 


TONFILM - KINO STYLOWE 


Heute Premiere! 
des großen Ton- und Sprechfilms 


„Der Scharlatan“ 


in den Hauptrollen: 


Konrad Veidt und Mary Philbin 
Beginn der Vorführungen 5, 7, 9 Uhr. Vorverkauf der Billetts 12—14 Uhr 


* Jubilate, d. 11. Mai, 15% Uhr 
er evgl. Kreuzkirche in Posen 


„Israel in Ägypten” 


e 


Oratorium für 8-stimmigen Chor, Or- 
chester und Soli v. G. Fr. Händel. 


Eintrittskarten 


für 10, 8, 6, 5, 4, 2 Zloty und Steuer 
in der Evgl. Vereinsbuchhandlung, = 


